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G 1292AMTSBLATT
für den Regierungsbezirk Düsseldorf

193. Jahrgang Ausgegeben in Düsseldorf, am 15. Dezember 2011 Nummer 49

B. Verordnungen, Verfügungen und Bekanntmachungen 
der Bezirksregierung

Allgemeine  Innere  Verwaltung

473 Anerkennung einer Stiftung („W. u. R. Hauschildt Stiftung “). S. 394

474 Anerkennung einer Stiftung („Stiftung Wuppertaler Tafel“). S. 394

475 Anerkennung einer Stiftung („Ron Geese Stiftung“). S. 394

476 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiotherapie 
in Nordrhein-Westfalen (Stadt Bielefeld). S. 394

477 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiotherapie 
in Nordrhein-Westfalen (Stadt Bochum). S. 395

478 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiotherapie 
in Nordrhein-Westfalen (Kreis Borken). S. 396

479 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiotherapie 
in Nordrhein-Westfalen (Kreis Düren). S. 397

480 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiotherapie 
in Nordrhein-Westfalen (Stadt Essen). S. 398

481 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiotherapie 
in Nordrhein-Westfalen (Kreis Euskirchen). S. 399

482 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiotherapie 
in Nordrhein-Westfalen (Kreis Gütersloh). S. 400

483 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiotherapie 
in Nordrhein-Westfalen (Kreis Herford). S. 400

484 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiotherapie 
in Nordrhein-Westfalen (Hochsauerlandkreis). S. 401

485 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiotherapie 
in Nordrhein-Westfalen (Kreis Höxter). S. 402

486 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiotherapie 
in Nordrhein-Westfalen (Kreis Kleve). S. 403

487 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiotherapie 
in Nordrhein-Westfalen (Stadt Krefeld). S. 404

488 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiotherapie 
in Nordrhein-Westfalen (Stadt Köln). S. 405

489 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiotherapie 
in Nordrhein-Westfalen (Kreis Lippe). S. 406

490 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiotherapie 
in Nordrhein-Westfalen (Märkischer Kreis). S. 407

491 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiotherapie 
in Nordrhein-Westfalen (Kreis Minden-Lübbecke). S. 408

492 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiotherapie 
in Nordrhein-Westfalen (Oberbergischer Kreis). S. 409

493 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiotherapie 
in Nordrhein-Westfalen (Kreis Olpe). S. 410

494 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiotherapie 
in Nordrhein-Westfalen (Kreis Paderborn). S. 411

495 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiotherapie 
in Nordrhein-Westfalen (Rhein-Erft-Kreis). S. 411

496 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiotherapie 
in Nordrhein-Westfalen (Rheinisch-Bergischer Kreis). S. 412

497 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiotherapie 
in Nordrhein-Westfalen (Rhein-Sieg-Kreis). S. 413

498 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiotherapie 
in Nordrhein-Westfalen (Kreis Viersen). S. 414

499 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiotherapie 
in Nordrhein-Westfalen (Kreis Wesel). S. 415

Wirtschaft  und Verkehr

500 Bestellung von Bezirksschornsteinfegermeistern (Lutz Reintjes). S. 416

501 Bestellung von Bezirksschornsteinfegermeistern (Michael Wagner). 
S. 416

502 Bestellung von Bezirksschornsteinfegermeistern (Jens Schröder). 
S. 416

503 Bestellung von Bezirksschornsteinfegermeistern (Martin Sandmeier). 
S. 416

Sozia langelegenhei ten

504 Aufhebung der Evangelischen Anstaltskirchengemeinde Düsselthal. 
S. 417

505 Neuordnung der Kirchengemeinden (Pfarrgemeinden). S. 418

C. Rechtsvorschriften und Bekanntmachungen 
anderer Behörden und Dienststellen

506 Umstufung von Teilstrecken auf Bundesfernstraßen – B 227 im Gebiet 
der Stadt Heiligenhaus. S. 421

507 Ungültigkeitserklärung eines Polizei-Dienstausweises (Ines Schand-
rach). S. 421

508 Ungültigkeitserklärung eines Dienstausweises (KA Jochem Bowski). 
S. 421

509 Ungültigkeitserklärung eines Dienstausweises (Andrea Hensel). S. 421

510 Ungültigkeitserklärung eines Polizei-Dienstausweises (PK’in Carina 
Außendorf). S. 421

511 Ungültigkeitserklärung eines Dienstausweises (Kreisassistentanwärter 
Wilfried Steeger). S. 421

512 Aufgebot für ein Sparkassenbuch (Nr. 3 224 704 068). S. 422

513 Aufgebot für ein Sparkassenbuch (Nr. 3 220 144 020). S. 422

514 Aufgebot für ein Sparkassenbuch (Nr. 3 221 510 989). S. 422

Hinweis
Die letzte Ausgabe des Amtsblattes für den Regierungsbezirk Düsseldorf erscheint am Donnerstag, 
dem 29. Dezember 2011 als Nummer 51. Der Redaktionsschluss hierzu ist am Freitag, dem 23. Dezem-
ber 2011, 10.00 Uhr.

Die Ausgabe am Donnerstag, dem 5. Januar 2012 entfällt.

Die erste Ausgabe des Jahres 2012 erscheint am Donnerstag, dem 12. Januar 2012. Hierzu ist am Frei-
tag, dem 6. Januar 2012, 10.00 Uhr Redaktionsschluss.
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B.
Verordnungen, 

Verfügungen und Bekanntmachungen 
der Bezirksregierung

473 Anerkennung einer Stiftung

(„W. u. R. Hauschildt Stiftung “)

Bezirksregierung
21.13 – St.1590

Düsseldorf, den 5. Dezember 2011

Die Bezirksregierung Düsseldorf hat die

„W. u. R. Hauschildt Stiftung “

mit Sitz in Düsseldorf gemäß § 80 BGB in Verbin-
dung mit § 2 StiftG NRW anerkannt. Die Stiftung 
ist seit dem 2. Dezember 2011 rechtsfähig.

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 394

474 Anerkennung einer Stiftung

(„Stiftung Wuppertaler Tafel“)

Bezirksregierung
21.13 – St.1590

Düsseldorf, den 5. Dezember 2011

Die Bezirksregierung Düsseldorf hat die

„Stiftung Wuppertaler Tafel“

mit Sitz in Wuppertal gemäß § 80 BGB in Verbin-
dung mit § 2 StiftG NRW anerkannt. Die Stiftung 
ist seit dem 30. November 2011 rechtsfähig.

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 394

475 Anerkennung einer Stiftung

(„Ron Geese Stiftung“)

Bezirksregierung
21.13 – St.1602

Düsseldorf, den 6. Dezember 2011

Die Bezirksregierung Düsseldorf hat die

„Ron Geese Stiftung“

mit Sitz in Düsseldorf gemäß § 80 BGB in Verbin-
dung mit § 2 StiftG NRW anerkannt. Die Stiftung 
ist seit dem 30. November 2011 rechtsfähig.

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 394

476 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
 über die Erteilung der eingeschränkten 
 Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der 
 Physiotherapie in Nordrhein-Westfalen

(Stadt Bielefeld)

Bezirksregierung
31.01.01-ÖRV-D

 Düsseldorf, den 6. Dezember 2011

Zwischen der Landeshauptstadt Düsseldorf und 
der Stadt Bielefeld wird gem. §§ 1, 23 ff. des Geset-
zes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GkG NW) vom 01. Oktober 1979 (GVBI. NRW 
S. 621) in der zurzeit geltenden Fassung folgende 
öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Ertei-
lung der eingeschränkten Heilpraktikererlaubnis 
für das Gebiet der Physiotherapie geschlossen:

Präambel
Mit Urteil vom 26. August 2009 (BVerwG 3 C 19.08) 
hat das Bundesverwaltungsgericht festgestellt, 
dass ein Anspruch auf Erteilung einer einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie bestehen kann. Zur Durchfüh-
rung des Verwaltungsverfahrens zur Entscheidung 
über die Erteilung von eingeschränkten Heilprak-
tikererlaubnissen auf dem Gebiet der Physiothera-
pie (einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) schließen die Beteiligten den 
folgenden Vertrag.

§ 1
(1) Die Landeshauptstadt Düsseldorf übernimmt 
für die Stadt Bielefeld die Entscheidung über die 
Erteilung von eingeschränkten Heilpraktikerer-
laubnissen auf dem Gebiet der Physiotherapie 
(einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) gemäß § 5 Abs. 1 der Verord-
nung zur Regelung der Zuständigkeiten nach 
Rechtsvorschriften für Heilberufe (Zuständigkeits-
verordnung Heilberufe) vom 20. Mai 2008 (GVBI. 
NRW S. 458) in der jeweils geltenden Fassung i. V. 
m. § 1 Abs. 1 des Gesetzes über die berufsmäßige 
Ausübung der Heilkunde ohne Bestallung (Heil-
praktikergesetz) vom 17. Februar 1939 (Reichsge-
setzblatt I S. 251) in der jeweils geltenden Fassung 
i. V. m. § 2 der Ersten Durchführungsverordnung 
zum Gesetz über die berufsmäßige Ausübung der 
Heilkunde ohne Bestallung vom 18. Februar 1939 
(Reichsgesetzblatt I S. 259) in der jeweils geltenden 
Fassung. Dazu gehört auch das Rechts-behelfsver-
fahren. Das Recht und die Pfl icht zur Erfüllung 
dieser Aufgaben gehen von der Stadt Bielefeld auf 
die Landeshauptstadt Düsseldorf über (§ 23 Abs. 2 
S. 1 GkG NW).

Diese Regelung gilt auch für alle Anträge, die vor 
dem Inkrafttreten der Vereinbarung bei der Stadt 
Bielefeld vorgelegen haben. Diese werden der Lan-
deshauptstadt Düsseldorf nach Inkrafttreten der 
Vereinbarung übersandt.

(2) Sonstige Zuständigkeiten nach den vorgenann-
ten Vorschriften werden von dieser Vereinbarung 
nicht berührt.

§ 2
Die Landeshauptstadt Düsseldorf verpfl ichtet sich, 
die für die ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung 
notwendigen materiellen und personellen Voraus-
setzungen zu gewährleisten.
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Die im Rahmen der Aufgabenerledigung anfallen-
den Gebühren für die Kenntnisüberprüfungen 
sowie die Erlaubniserteilungen stehen der Landes-
hauptstadt Düsseldorf als Ausgleich für die entste-
henden Verwaltungskosten in voller Höhe zu.

§ 4
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird auf 
unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann unter Ein-
haltung einer Kündigungsfrist von einem Jahr zum 
Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekündigt 
werden, frühestens jedoch nach fünf Jahren.

§ 5
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Regierungsbezirk Düsseldorf in Kraft (§ 24 
Abs. 4 GkG NW).

Düsseldorf, den 9. April 2011

Elbers Abrahams

Oberbürgermeister Statdirektor

Bielefeld, den 24. Februar 2011

Clausen Ritschel

Oberbürgermeister Beigeordnete

Genehmigung

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen 
der Stadt Düsseldorf und der Stadt Bielefeld vom 
09.11.2011 über die Erteilung der eingeschränkten 
Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physio-
therapie wird hiermit gemäß § 24 Abs. 2 in Verbin-
dung mit § 29 Abs. 4 Satz 2 Ziffer 1 b des Gesetzes 
über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 
(GV. NRW. S. 621 I SGV. NRW. 202), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 08.05.2009 (GV. NRW. 
S. 298, ber. S. 326), aufsichtsbehördlich genehmigt.

Düsseldorf, den, 5. Dezember 2011 
Bezirksregierung Düsseldorf

    Im Auftrag

    Buschwa

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 394

477 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
 über die Erteilung der eingeschränkten 
 Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der 
 Physiotherapie in Nordrhein-Westfalen

(Stadt Bochum)

Bezirksregierung
31.01.01-ÖRV-D

 Düsseldorf, den 6. Dezember 2011

Zwischen der Landeshauptstadt Düsseldorf und 
der Stadt Bochum wird gem. §§ 1, 23 ff. des Geset-
zes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit 

(GkG NW) vom 01. Oktober 1979 (GVBI. NRW 
S. 621) in der zurzeit geltenden Fassung folgende 
öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Ertei-
lung der eingeschränkten Heilpraktikererlaubnis 
für das Gebiet der Physiotherapie geschlossen:

Präambel
Mit Urteil vom 26. August 2009 (BVerwG 3 C 19.08) 
hat das Bundesverwaltungsgericht festgestellt, 
dass ein Anspruch auf Erteilung einer einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie bestehen kann. Zur Durchfüh-
rung des Verwaltungsverfahrens zur Entscheidung 
über die Erteilung von eingeschränkten Heilprak-
tikererlaubnissen auf dem Gebiet der Physiothera-
pie (einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) schließen die Beteiligten den 
folgenden Vertrag.

§ 1

(1) Die Landeshauptstadt Düsseldorf übernimmt 
für die Stadt Bochum die Entscheidung über die 
Erteilung von eingeschränkten Heilpraktikerer-
laubnissen auf dem Gebiet der Physiotherapie 
(einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteiung) gemäß § 5 Abs. 1 der Verord-
nung zur Regelung der Zuständigkeiten nach 
Rechtsvorschriften für Heilberufe (Zuständig-
keitsverordnung Heilberufe) vom 20. Mai 2008 
(GVBI. NRW S. 458) in der jeweils geltenden Fas-
sung i. V. m. § 1 Abs. 1 des Gesetzes über die 
berufsmäßige Ausübung der Heilkunde ohne 
Bestallung (Heilpraktikergesetz) vom 17. Februar 
1939 (Reichsgesetzblatt I S. 251) in der jeweils 
geltenden Fassung i. V. m. § 2 der Ersten Durch-
führungsverordnung zum Gesetz über die berufs-
mäßige Ausübung der Heilkunde ohne Bestallung 
vom 18. Februar 1939 (Reichsgesetzblatt I S. 259) 
in der jeweils geltenden Fassung. Dazu gehört 
auch das Rechts-behelfsverfahren. Das Recht und 
die Pfl icht zur Erfüllung dieser Aufgaben gehen 
von der Stadt Bochum auf die Landeshauptstadt 
Düsseldorf über (§ 23 Abs. 2 S. 1 GkG NW). Diese 
Regelung gilt auch für alle Anträge, die vor dem 
Inkrafttreten der Vereinbarung bei der Stadt 
Bochum vorgelegen haben. Diese werden der Lan-
deshauptstadt Düsseldorf nach Inkrafttreten der 
Vereinbarung übersandt.

(2) Sonstige Zuständigkeiten nach den vorgenann-
ten Vorschriften werden von dieser Vereinbarung 
nicht berührt.

§ 2
Die Landeshauptstadt Düsseldorf verpfl ichtet sich, 
die für die ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung 
notwendigen materiellen und personellen Voraus-
setzungen zu gewährleisten.

§ 3
Die im Rahmen der Aufgabenerledigung anfallen-
den Gebühren für die Kenntnisüberprüfungen 
sowie die Erlaubniserteilungen stehen der Landes-
hauptstadt Düsseldorf als Ausgleich für die entste-
henden Verwaltungskosten in voller Höhe zu.

§ 4
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird auf 
unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann unter Ein-
haltung einer Kündigungsfrist von einem Jahr zum 
Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekündigt 
werden, frühestens jedoch nach fünf Jahren.
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§ 5
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Regierungsbezirk Düsseldorf in Kraft (§ 24 
Abs. 4 GkG NW).

Düsseldorf, den 9. Dezember 2011

Elbers Abrahams

Oberbürgermeister Stadtdirektor

Bochum, den 25. August 2011

Dr. Ottilie Scholz Britta Anger

Oberbürgermeisterin Dezernentin

Genehmigung

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen 
der Stadt Düsseldorf und der Stadt Bochum vom 
09.11.2011 über die Erteilung der eingeschränkten 
Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physio-
therapie wird hiermit gemäß § 24 Abs. 2 in Verbin-
dung mit § 29 Abs. 4 Satz 2 Ziffer 1 b des Gesetzes 
über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 
(GV. NRW. S. 621 / SGV. NRW. 202), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 08.05.2009 (GV. NRW. 
S. 298, ber. S. 326), aufsichtsbehördlich genehmigt.

Düsseldorf, den 5. Dezember 2011

Bezirksregierung Düsseldorf
31.01.01-ÖRV-D

    Im Auftrag

    Buschwa

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 396

478 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
 über die Erteilung der eingeschränkten 
 Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der 
 Physiotherapie in Nordrhein-Westfalen

(Kreis Borken)

Bezirksregierung
31.01.01-ÖRV-D

 Düsseldorf, den 6. Dezember 2011

Zwischen der Landeshauptstadt Düsseldorf und 
dem Kreis Borken wird gem. §§ 1, 23 ff. des Geset-
zes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GkG NW) vom 01. Oktober 1979 (GVBI. NRW 
S. 621) in der zurzeit geltenden Fassung folgende 
öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Ertei-
lung der eingeschränkten Heilpraktikererlaubnis 
für das Gebiet der Physiotherapie geschlossen:

Präambel
Mit Urteil vom 26. August 2009 (BVerwG 3 C 19.08) 
hat das Bundesverwaltungsgericht festgestellt, 
dass ein Anspruch auf Erteilung einer einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 

der Physiotherapie bestehen kann. Zur Durchfüh-
rung des Verwaltungsverfahrens zur Entscheidung 
über die Erteilung von eingeschränkten Heilprak-
tikererlaubnissen auf dem Gebiet der Physiothera-
pie (einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) schließen die Beteiligten den 
folgenden Vertrag.

§ 1

(1) Die Landeshauptstadt Düsseldorf übernimmt 
für den Kreis Borken die Entscheidung über die 
Erteilung von eingeschränkten Heilpraktikerer-
laubnissen auf dem Gebiet der Physiotherapie 
(einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) gemäß § 5 Abs. 1 der Verord-
nung zur Regelung der Zuständigkeiten nach 
Rechtsvorschriften für Heilberufe (Zuständigkeits-
verordnung Heilberufe) vom 20. Mai 2008 (GVBI. 
NRW S. 458) in der jeweils geltenden Fassung i. V. 
m. § 1 Abs. 1 des Gesetzes über die berufsmäßige 
Ausübung der Heilkunde ohne Bestallung (Heil-
praktikergesetz) vom 17. Februar 1939 (Reichsge-
setzblatt I S. 251) in der jeweils geltenden Fassung 
i. V. m. § 2 der Ersten Durchführungsverordnung 
zum Gesetz über die berufsmäßige Ausübung der 
Heilkunde ohne Bestallung vom 18. Februar 1939 
(Reichsgesetzblatt I S. 259) in der jeweils geltenden 
Fassung. Dazu gehört auch das Rechts-behelfsver-
fahren. Das Recht und die Pfl icht zur Erfüllung 
dieser Aufgaben gehen von dem Kreis Borken auf 
die Landeshauptstadt Düsseldorf über (§ 23 Abs. 2 
S. 1 GkG NW). Diese Regelung gilt auch für alle 
Anträge, die vor dem Inkrafttreten der Vereinba-
rung bei dem Kreis Borken vorgelegen haben. 
Diese werden der Landeshauptstadt Düsseldorf 
nach Inkrafttreten der Vereinbarung übersandt.

(2) Sonstige Zuständigkeiten nach den vorgenann-
ten Vorschriften werden von dieser Vereinbarung 
nicht berührt.

§ 2
Die Landeshauptstadt Düsseldorf verpfl ichtet sich, 
die für die ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung 
notwendigen materiellen und personellen Voraus-
setzungen zu gewährleisten.

§ 3
Die im Rahmen der Aufgabenerledigung anfallen-
den Gebühren für die Kenntnisüberprüfungen 
sowie die Erlaubniserteilungen stehen der Landes-
hauptstadt Düsseldorf als Ausgleich für die entste-
henden Verwaltungskosten in voller Höhe zu.

§ 4
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird auf 
unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann unter Ein-
haltung einer Kündigungsfrist von einem Jahr zum 
Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekündigt 
werden, frühestens jedoch nach fünf Jahren.

§ 5
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Regierungsbezirk Düsseldorf in Kraft (§ 24 
Abs. 4 GkG NW).

Düsseldorf, den 9. November 2011

Elbers Abrahams

Oberbürgermeister Stadtdirektor
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Borken, den 6. Dezember 2011

Dr. Zwicker Dr. Hörster

Landrat Kreisdirektor

Genehmigung

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen 
der Stadt Düsseldorf und dem Kreis Borken vom 
09.11.2011 über die Erteilung der eingeschränkten 
Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physio-
therapie wird hiermit gemäß § 24 Abs. 2 in Verbin-
dung mit § 29 Abs. 4 Satz 2 Ziffer 1 b des Gesetzes 
über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 
(GV. NRW. S. 621 / SGV. NRW. 202), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 08.05.2009 (GV. NRW. 
S. 298, ber. S. 326), aufsichtsbehördlich genehmigt.

Düsseldorf, den 5. Dezember 2011

Bezirksregierung Düsseldorf
31.01.01-ÖRV-D

    Im Auftrag

    Buschwa

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 396

479 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
 über die Erteilung der eingeschränkten 
 Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der 
 Physiotherapie in Nordrhein-Westfalen

(Kreis Düren)

Bezirksregierung
31.01.01-ÖRV-D

 Düsseldorf, den 6. Dezember 2011

Zwischen der Landeshauptstadt Düsseldorf und 
dem Kreis Düren wird gem. §§ 1, 23 ff. des Gesetzes 
über die kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG 
NW) vom 01. Oktober 1979 (GVBI. NRW S. 621) in 
der zurzeit geltenden Fassung folgende öffentlich-
rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der ein-
geschränkten Heilpraktikererlaubnis für das 
Gebiet der Physiotherapie geschlossen:

Präambel
Mit Urteil vom 26. August 2009 (BVerwG 3 C 19.08) 
hat das Bundesverwaltungsgericht festgestellt, 
dass ein Anspruch auf Erteilung einer einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie bestehen kann. Zur Durchfüh-
rung des Verwaltungsverfahrens zur Entscheidung 
über die Erteilung von eingeschränkten Heilprak-
tikererlaubnissen auf dem Gebiet der Physiothera-
pie (einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) schließen die Beteiligten den 
folgenden Vertrag.

§ 1
(1) Die Landeshauptstadt Düsseldorf übernimmt 
für den Kreis Düren die Entscheidung über die 
Erteilung von eingeschränkten Heilpraktikerer-
laubnissen auf dem Gebiet der Physiotherapie 
(einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 

Erlaubniserteilung) gemäß § 5 Abs. 1 der Verord-
nung zur Regelung der Zuständigkeiten nach 
Rechtsvorschriften für Heilberufe (Zuständigkeits-
verordnung Heilberufe) vom 20. Mai 2008 (GVBI. 
NRW S. 458) in der jeweils geltenden Fassung i. V. 
m. § 1 Abs. 1 des Gesetzes über die berufsmäßige 
Ausübung der Heilkunde ohne Bestallung (Heil-
praktikergesetz) vom 17. Februar 1939 (Reichsge-
setzblatt I S. 251) in der jeweils geltenden Fassung 
i. V. m. § 2 der Ersten Durchführungsverordnung 
zum Gesetz über die berufsmäßige Ausübung der 
Heilkunde ohne Bestallung vom 18. Februar 1939 
(Reichsgesetzblatt I S. 259) in der jeweils geltenden 
Fassung. Dazu gehört auch das Rechts-behelfsver-
fahren. Das Recht und die Pfl icht zur Erfüllung 
dieser Aufgaben gehen von dem Kreis Düren auf 
die Landeshauptstadt Düsseldorf über (§ 23 Abs. 2 
S. 1 GkG NW). Diese Regelung gilt auch für alle 
Anträge, die vor dem Inkrafttreten der Vereinba-
rung bei dem Kreis Düren vorgelegen haben. Diese 
werden der Landeshauptstadt Düsseldorf nach 
Inkrafttreten der Vereinbarung übersandt.

(2) Sonstige Zuständigkeiten nach den vorgenann-
ten Vorschriften werden von dieser Vereinbarung 
nicht berührt.

§ 2
Die Landeshauptstadt Düsseldorf verpfl ichtet sich, 
die für die ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung 
notwendigen materiellen und personellen Voraus-
setzungen zu gewährleisten.

§ 3
Die im Rahmen der Aufgabenerledigung anfallen-
den Gebühren für die Kenntnisüberprüfungen 
sowie die Erlaubniserteilungen stehen der Landes-
hauptstadt Düsseldorf als Ausgleich für die entste-
henden Verwaltungskosten in voller Höhe zu.

§ 4
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird auf 
unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann unter Ein-
haltung einer Kündigungsfrist von einem Jahr zum 
Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekündigt 
werden, frühestens jedoch nach fünf Jahren.

§ 5
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Regierungsbezirk Düsseldorf in Kraft (§ 24 
Abs. 4 GkG NW).

Düsseldorf, den 9. November 2011

Elbers Abrahams

Oberbürgermeister Statdirektor

Düren, den 29. August 2011

Wolfgang Spelthahn Dirk Hürtgen

Landrat Dezernent

Genehmigung

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen 
der Stadt Düsseldorf und dem Kreis Düren vom 
09.11.2011 über die Erteilung der eingeschränkten 
Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physio-
therapie wird hiermit gemäß § 24 Abs. 2 in Verbin-
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dung mit § 29 Abs. 4 Satz 2 Ziffer 1 b des Gesetzes 
über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 
(GV. NRW. S. 621 / SGV. NRW. 202), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 08.05.2009 (GV. NRW. 
S. 298, ber. S. 326), aufsichtsbehördlich genehmigt.

Düsseldorf, den 5. Dezember 2011

Bezirksregierung Düsseldorf

31.01.01-ÖRV-D

    Im Auftrag

    Buschwa

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 397

480 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
 über die Erteilung der eingeschränkten 
 Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der 
 Physiotherapie in Nordrhein-Westfalen

(Stadt Essen)

Bezirksregierung
31.01.01-ÖRV-D

 Düsseldorf, den 6. Dezember 2011

Zwischen der Landeshauptstadt Düsseldorf und 
der Stadt Essen wird gem. §§ 1, 23 ff. des Gesetzes 
über die kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) 
vom 01. Oktober 1979 (GVBI. NRW S. 621) in der 
zurzeit geltenden Fassung folgende öffentlich-
rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der ein-
geschränkten Heilpraktikererlaubnis für das 
Gebiet der Physiotherapie geschlossen:

Präambel
Mit Urteil vom 26. August 2009 (BVerwG 3 C 19.08) 
hat das Bundesverwaltungsgericht festgestellt, 
dass ein Anspruch auf Erteilung einer einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie bestehen kann. Zur Durchfüh-
rung des Verwaltungsverfahrens zur Entscheidung 
über die Erteilung von eingeschränkten Heilprak-
tikererlaubnissen auf dem Gebiet der Physiothera-
pie (einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) schließen die Beteiligten den 
folgenden Vertrag.

§ 1
(1) Die Landeshauptstadt Düsseldorf übernimmt 
für die Stadt Essen die Entscheidung über die 
Erteilung von eingeschränkten Heilpraktikerer-
laubnissen auf dem Gebiet der Physiotherapie 
(einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) gemäß § 5 Abs. 1 der Verord-
nung zur Regelung der Zuständigkeiten nach 
Rechtsvorschriften für Heilberufe (Zuständigkeits-
verordnung Heilberufe) vom 20. Mai 2008 (GVBI. 
NRW S. 458) in der jeweils geltenden Fassung i. V. 
m. § 1 Abs. 1 des Gesetzes über die berufsmäßige 
Ausübung der Heilkunde ohne Bestallung (Heil-
praktikergesetz) vom 17. Februar 1939 (Reichsge-
setzblatt i S. 251) in der jeweils geltenden Fassung 
i. V. m. § 2 der Ersten Durchführungsverordnung 
zum Gesetz über die berufsmäßige Ausübung der 
Heilkunde ohne Bestallung vom 18. Februar 1939 

(Reichsgesetzblatt I S. 259) in der jeweils geltenden 
Fassung. Dazu gehört auch das Rechts= behelfsver-
fahren. Das Recht und die Pfl icht zur Erfüllung 
dieser Aufgaben gehen von der Stadt Essen auf die 
Landeshauptstadt Düsseldorf über (§ 23 Abs. 2 S. 1 
GkG). Diese Regelung gilt auch für alle Anträge, 
die vor dem Inkrafttreten der Vereinbarung bei der 
Stadt Essen vorgelegen haben. Diese werden der 
Landeshauptstadt Düsseldorf nach Inkrafttreten 
der Vereinbarung übersandt.

(2) Sonstige Zuständigkeiten nach den vorgenann-
ten Vorschriften werden von dieser Vereinbarung 
nicht berührt.

§ 2
Die Landeshauptstadt Düsseldorf verpfl ichtet sich, 
die für die ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung 
notwendigen materiellen und personellen Voraus-
setzungen zu gewährleisten.

§ 3
Die im Rahmen der Aufgabenerledigung anfallen-
den Gebühren für die Kenntnisüberprüfungen 
sowie die Erlaubniserteilungen stehen der Landes-
hauptstadt Düsseldorf als Ausgleich für die entste-
henden Verwaltungskosten in voller Höhe zu.

§ 4
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird auf 
unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann unter Ein-
haltung einer Kündigungsfrist von einem Jahr zum 
Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekündigt 
werden, frühestens jedoch nach fünf Jahren.

§ 5
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Regierungsbezirk Düsseldorf in Kraft (§ 24 
Abs. 4 GkG).

Düsseldorf, den 9. November 2011

Elbers Abrahams

Oberbürgermeister Stadtdirektor

Essen, den 6. Dezember 2011

Paß  Renzel

Oberbürgermeister Beigeordnter

Genehmigung

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen 
der Stadt Düsseldorf und der Stadt Essen vom 
09.11.2011 über die Erteilung der eingeschränkten 
Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physio-
therapie wird hiermit gemäß § 24 Abs. 2 in Verbin-
dung mit § 29 Abs. 4 Satz 2 Ziffer 1 b des Gesetzes 
über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 
(GV. NRW. S. 621 / SGV. NRW. 202), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 08.05.2009 (GV. NRW. 
S. 298, ber. S. 326), aufsichtsbehördlich genehmigt.

Düsseldorf, den 5. Dezember 2011

Bezirksregierung Düsseldorf
31.01.01-ÖRV-D
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    Im Auftrag

    Buschwa

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 398

481 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
 über die Erteilung der eingeschränkten 
 Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der 
 Physiotherapie in Nordrhein-Westfalen

(Kreis Euskirchen)

Bezirksregierung
31.01.01-ÖRV-D

 Düsseldorf, den 6. Dezember 2011

Zwischen der Landeshauptstadt Düsseldorf und 
dem Kreis Euskirchen wird gem. §§ 1, 23 ff. des 
Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GkG NW) vom 01. Oktober 1979 (GVBI. NRW 
S. 621) in der zurzeit geltenden Fassung folgende 
öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Ertei-
lung der eingeschränkten Heilpraktikererlaubnis 
für das Gebiet der Physiotherapie geschlossen:

Präambel
Mit Urteil vom 26. August 2009 (BVerwG 3 C 19.08) 
hat das Bundesverwaltungsgericht festgestellt, 
dass ein Anspruch auf Erteilung einer einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie bestehen kann. Zur Durchfüh-
rung das Verwaltungsverfahren zur Entscheidung 
über die Erteilung von eingeschränkten Heilprak-
tikererlaubnissen auf dem Gebiet der Physiothera-
pie (einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) schließen die Beteiligten den 
folgenden Vertrag.

§ 1
(1) Die Landeshauptstadt Düsseldorf übernimmt 
für den Kreis Euskirchen die Entscheidung über die 
Erteilung von eingeschränkten Heilpraktikererlaub-
nissen auf dem Gebiet der Physiotherapie (ein-
schließlich der Kenntnisüberprüfung und Erlaub-
niserteilung) gemäß § 5 Abs. 1 der Verordnung zur 
Regelung der Zuständigkeiten nach Rechtsvor-
schriften für Heilberufe (Zuständigkeitsverordnung 
Heilberufe) vom 20. Mai 2008 (GVBI. NRW S. 458) 
in der jeweils geltenden Fassung i. V. m. § 1 Abs. 1 
des Gesetzes über die berufsmäßige Ausübung der 
Heilkunde ohne Bestallung (Heilpraktikergesetz) 
vom 17. Februar 1939 (Reichsgesetzblatt I S. 251) in 
der jeweils geltenden Fassung i. V. m. § 2 der Ersten 
Durchführungsverordnung zum Gesetz über die 
berufsmäßige Ausübung der Heilkunde ohne Bestal-
lung vom 18. Februar 1939 (Reichsgesetzblatt I 
S. 259) in der jeweils geltenden Fassung. Dazu 
gehört auch das Rechtsbehelfsverfahren. Das Recht 
und die Pfl icht zur Erfüllung dieser Aufgaben gehen 
von dem Kreis Euskirchen auf die Landeshaupt-
stadt Düsseldorf über (§ 23 Abs. 2 S. 1 GkG NW).

Diese Regelung gilt auch für alle Anträge, die vor 
dem Inkrafttreten der Vereinbarung bei dem Kreis 
Euskirchen vorgelegen haben. Diese werden der 
Landeshauptstadt Düsseldorf nach Inkrafttreten 
der Vereinbarung übersandt.

(2) Sonstige Zuständigkeiten nach den vorgenann-
ten Vorschriften werden von dieser Vereinbarung 
nicht berührt.

§ 2
Die Landeshauptstadt Düsseldorf verpfl ichtet sich, 
die für die ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung 
notwendigen materiellen und personellen Voraus-
setzungen zu gewährleisten.

§ 3
Die im Rahmen der Aufgabenerledigung anfallen-
den Gebühren für die Kenntnisüberprüfungen 
sowie die Erlaubniserteilungen stehen der Landes-
hauptstadt Düsseldorf als Ausgleich für die entste-
henden Verwaltungskosten in voller Höhe zu.

§ 4
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird auf 
unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann unter Ein-
haltung einer Kündigungsfrist von einem Jahr zum 
Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekündigt 
werden, frühestens jedoch nach fünf Jahren.

§ 5
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Regierungsbezirk Düsseldorf in Kraft (§ 24 
Abs. 4 GkG NW).

Düsseldorf, den 9. November 2011

Elbers Abrahams

Oberbürgermeister Statdirektor

Euskirchen, den 02. August 2011

Poth  Hessenius

Allgemeiner Vertreter Kreiskämmerer

Genehmigung

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen 
der Stadt Düsseldorf und dem Kreis Euskirchen 
vom 09.11.2011 über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie wird hiermit gemäß § 24 Abs. 2 
in Verbindung mit § 29 Abs. 4 Satz 2 Ziffer 1 b des 
Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GkG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
01.10.1979 (GV. NRW. S. 621 / SGV. NRW. 202), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 08.05.2009 (GV. 
NRW. S. 298, ber. S. 326), aufsichtsbehördlich 
genehmigt.

Düsseldorf, den 5. Dezember 2011

Bezirksregierung Düsseldorf
31.01.01-ÖRV-D

    Im Auftrag

    Buschwa

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 399
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482 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
 über die Erteilung der eingeschränkten 
 Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der 
 Physiotherapie in Nordrhein-Westfalen

(Kreis Gütersloh)

Bezirksregierung
31.01.01-ÖRV-D

 Düsseldorf, den 6. Dezember 2011

Zwischen der Landeshauptstadt Düsseldorf und 
dem Kreis Gütersloh wird gem. §§ 1, 23 ff. des 
Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GkG) vom 01. Oktober 1979 (GVBI. NRW S. 621) 
in der zurzeit geltenden Fassung folgende öffent-
lich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der 
eingeschränkten Heilpraktikererlaubnis für das 
Gebiet der Physiotherapie geschlossen:

Präambel
Mit Urteil vom 26. August 2009 (BVerwG 3 C 19.08) 
hat das Bundesverwaltungsgericht festgestellt, 
dass ein Anspruch auf Erteilung einer einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie bestehen kann. Zur Durchfüh-
rung das Verwaltungsverfahren zur Entscheidung 
über die Erteilung von eingeschränkten Heilprak-
tikererlaubnissen auf dem Gebiet der Physiothera-
pie (einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) schließen die Beteiligten den 
folgenden Vertrag.

§ 1
(1) Die Landeshauptstadt Düsseldorf übernimmt 
für den Kreis Gütersloh die Entscheidung über die 
Erteilung von eingeschränkten Heilpraktikerer-
laubnissen auf dem Gebiet der Physiotherapie 
(einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) gemäß § 5 Abs. 1 der Verord-
nung zur Regelung der Zuständigkeiten nach 
Rechtsvorschriften für Heilberufe (Zuständigkeits-
verordnung Heilberufe) vom 20. Mai 2008 (GVBI. 
NRW S. 458) in der jeweils geltenden Fassung i. V. 
m. § 1 Abs. 1 des Gesetzes über die berufsmäßige 
Ausübung der Heilkunde ohne Bestallung (Heil-
praktikergesetz) vom 17. Februar 1939 (Reichs-
blattgesetz I S. 251) in der jeweils geltenden Fas-
sung i. V. m. § 2 der Ersten Durchführungsverord-
nung zum Gesetz über die berufsmäßige Ausübung 
der Heilkunde ohne Bestallung vom 18. Februar 
1939 (Reichsblattgesetz I S. 259) in der jeweils gel-
tenden Fassung. Dazu gehört auch das Rechtsbe-
helfsverfahren. Das Recht und die Pfl icht zur 
Erfüllung dieser Aufgaben gehen von dem Kreis 
Gütersloh auf die Landeshauptstadt Düsseldorf 
über (§ 23 Abs. 2 S. 1 GkG).

Diese Regelung gilt auch für alle Anträge, die vor 
dem Inkrafttreten der Vereinbarung bei dem Kreis 
Gütersloh vorgelegen haben. Diese werden der 
Landeshauptstadt Düsseldorf nach Inkrafttreten 
der Vereinbarung übersandt.

(2) Sonstige Zuständigkeiten nach den vorgenann-
ten Vorschriften werden von dieser Vereinbarung 
nicht berührt.

§ 2
Die Landeshauptstadt Düsseldorf verpfl ichtet sich, 
die für die ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung 
notwendigen materiellen und personellen Voraus-
setzungen zu gewährleisten.

§ 3
Die im Rahmen der Aufgabenerledigung anfallen-
den Gebühren für die Kenntnisüberprüfungen 
sowie die Erlaubniserteilungen stehen der Landes-
hauptstadt Düsseldorf als Ausgleich für die entste-
henden Verwaltungskosten in voller Höhe zu.

§ 4
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird auf 
unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann unter Ein-
haltung einer Kündigungsfrist von einem Jahr zum 
Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekündigt 
werden, frühestens jedoch nach fünf Jahren.

§ 5
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Regierungsbezirk Düsseldorf in Kraft (§ 24 
Abs. 4 GkG).

Düsseldorf, den 9. November 2011

Elbers Abrahams

Oberbürgermeister Statdirektor

Gütersloh, den 6. Dezember 2011

Sven-Georg Adenauer Hans Dieter Malsbender

Landrat Fachbereichsleiter

Genehmigung

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen 
der Stadt Düsseldorf und dem Kreis Gütersloh 
vom 09.11.2011 über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie wird hiermit gemäß § 24 Abs. 2 
in Verbindung mit § 29 Abs. 4 Satz 2 Ziffer 1 b des 
Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GkG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
01.10.1979 (GV. NRW. S. 621 / SGV. NRW. 202), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 08.05.2009 (GV. 
NRW. S. 298, ber. S. 326), aufsichtsbehördlich 
genehmigt.

Düsseldorf, den, 5. Dezember 2011

Bezirksregierung Düsseldorf
31.01.01-ÖRV-D

    Im Auftrag

    Buschwa

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 400

483 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
 über die Erteilung der eingeschränkten 
 Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der 
 Physiotherapie in Nordrhein-Westfalen

(Kreis Herford)

Bezirksregierung
31.01.01-ÖRV-D

 Düsseldorf, den 6. Dezember 2011
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Zwischen der Landeshauptstadt Düsseldorf und 
dem Kreis Herford wird gem. §§ 1, 23 ff. des Geset-
zes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GkG) vom 01. Oktober 1979 (GVBI. NRW S. 621) 
in der zurzeit geltenden Fassung folgende öffent-
lich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der 
eingeschränkten Heilpraktikererlaubnis für das 
Gebiet der Physiotherapie geschlossen:

Präambel
Mit Urteil vom 26. August 2009 (BVerwG 3 C 19.08) 
hat das Bundesverwaltungsgericht festgestellt, 
dass ein Anspruch auf Erteilung einer einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie bestehen kann. Zur Durchfüh-
rung das Verwaltungsverfahren zur Entscheidung 
über die Erteilung von eingeschränkten Heilprak-
tikererlaubnissen auf dem Gebiet der Physiothera-
pie (einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) schließen die Beteiligten den 
folgenden Vertrag.

§ 1
(1) Die Landeshauptstadt Düsseldorf übernimmt 
für den Kreis Herford die Entscheidung über die 
Erteilung von eingeschränkten Heilpraktikererlaub-
nissen auf dem Gebiet der Physiotherapie (ein-
schließlich der Kenntnisüberprüfung und Erlaub-
niserteilung) gemäß § 5 Abs. 1 der Verordnung zur 
Regelung der Zuständigkeiten nach Rechtsvor-
schriften für Heilberufe (Zuständigkeitsverordnung 
Heilberufe) vom 20. Mai 2008 (GVBI. NRW S. 458) 
in der jeweils geltenden Fassung i. V. m. § 1 Abs. 1 
des Gesetzes über die berufsmäßige Ausübung der 
Heilkunde ohne Bestallung (Heilpraktikergesetz) 
vom 17. Februar 1939 (Reichsgesetzblatt I S. 251) in 
der jeweils geltenden Fassung i. V. m. § 2 der Ersten 
Durchführungsverordnung zum Gesetz über die 
berufsmäßige Ausübung der Heilkunde ohne Bestal-
lung vom 18. Februar 1939 (Reichsgesetzblatt I 
S. 259) in der jeweils geltenden Fassung. Dazu 
gehört auch das Rechtsbehelfsverfahren. Das Recht 
und die Pfl icht zur Erfüllung dieser Aufgaben gehen 
von dem Kreis Herford auf die Landeshauptstadt 
Düsseldorf über (§ 23 Abs. 2 S. 1 GkG).

Diese Regelung gilt auch für alle Anträge, die vor 
dem Inkrafttreten der Vereinbarung bei dem Kreis 
Herford vorgelegen haben. Diese werden der Lan-
deshauptstadt Düsseldorf nach Inkrafttreten der 
Vereinbarung übersandt.

(2) Sonstige Zuständigkeiten nach den vorgenann-
ten Vorschriften werden von dieser Vereinbarung 
nicht berührt.

§ 2
Die Landeshauptstadt Düsseldorf verpfl ichtet sich, 
die für die ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung 
notwendigen materiellen und personellen Voraus-
setzungen zu gewährleisten.

§ 3
Die im Rahmen der Aufgabenerledigung anfallen-
den Gebühren für die Kenntnisüberprüfungen 
sowie die Erlaubniserteilungen stehen der Landes-
hauptstadt Düsseldorf als Ausgleich für die entste-
henden Verwaltungskosten in voller Höhe zu.

§ 4
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird auf 
unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann unter Ein-
haltung einer Kündigungsfrist von einem Jahr zum 

Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekündigt 
werden, frühestens jedoch nach fünf Jahren.

§ 5
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Regierungsbezirk Düsseldorf in Kraft (§ 24 
Abs. 4 GkG).

Düsseldorf, den 9. November 2011

Elbers Abrahams

Oberbürgermeister Statdirektor

Herford, den 12. April 2011

Heemeier Müller

Kreisdirektor Dezernent

Genehmigung

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen 
der Stadt Düsseldorf und dem Kreis Herford vom 
09.11.2011 über die Erteilung der eingeschränkten 
Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physio-
therapie wird hiermit gemäß § 24 Abs. 2 in Verbin-
dung mit § 29 Abs. 4 Satz 2 Ziffer 1 b des Gesetzes 
über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 
(GV. NRW. S. 621 / SGV. NRW. 202), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 08.05.2009 (GV. NRW. 
S. 298, ber. S. 326), aufsichtsbehördlich genehmigt.

Düsseldorf, den 5. Dezember 2011

Bezirksregierung Düsseldorf
31.01.01-ÖRV-D

    Im Auftrag

    Buschwa

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 400

484 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
 über die Erteilung der eingeschränkten 
 Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der 
 Physiotherapie in Nordrhein-Westfalen

(Hochsauerlandkreis)

Bezirksregierung
31.01.01-ÖRV-D

 Düsseldorf, den 6. Dezember 2011

Zwischen der Landeshauptstadt Düsseldorf und 
dem Hochsauerlandkreis wird gem. §§ 1, 23 ff. des 
Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GkG NW) vom 01. Oktober 1979 (GVBI. NRW 
S. 621) in der zurzeit geltenden Fassung folgende 
öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Ertei-
lung der eingeschränkten Heilpraktikererlaubnis 
für das Gebiet der Physiotherapie geschlossen:

Präambel
Mit Urteil vom 26. August 2009 (BVerwG 3 C 19.08) 
hat das Bundesverwaltungsgericht festgestellt, 
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dass ein Anspruch auf Erteilung einer einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie bestehen kann. Zur Durchfüh-
rung des Verwaltungsverfahrens zur Entscheidung 
über die Erteilung von eingeschränkten Heilprak-
tikererlaubnissen auf dem Gebiet der Physiothera-
pie (einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) schließen die Beteiligten den 
folgenden Vertrag.

§ 1
(1) Die Landeshauptstadt Düsseldorf übernimmt 
für den Hochsauerlandkreis die Entscheidung über 
die Erteilung von eingeschränkten Heilpraktiker-
erlaubnissen auf dem Gebiet der Physiotherapie 
(einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) gemäß § 5 Abs. 1 der Verord-
nung zur Regelung der Zuständigkeiten nach 
Rechtsvorschriften für Heilberufe (Zuständigkeits-
verordnung Heilberufe) vom 20. Mai 2008 (GVBI. 
NRW S. 458) in der jeweils geltenden Fassung i. V. 
m. § 1 Abs. 1 des Gesetzes über die berufsmäßige 
Ausübung der Heilkunde ohne Bestallung (Heil-
praktikergesetz) vom 17. Februar 1939 (Reichsge-
setzblatt I S. 251) in der jeweils geltenden Fassung 
i. V. m. § 2 der Ersten Durchführungsverordnung 
zum Gesetz über die berufsmäßige Ausübung der 
Heilkunde ohne Bestallung vom 18. Februar 1939 
(Reichsgesetzblatt I S. 259) in der jeweils geltenden 
Fassung. Dazu gehört auch das Rechtsbehelfsver-
fahren. Das Recht und die Pfl icht zur Erfüllung 
dieser Aufgaben gehen von dem Hochsauerland-
kreis auf die Landeshauptstadt Düsseldorf über 
(§ 23 Abs. 2 S. 1 GkG NW).

Diese Regelung gilt auch für alle Anträge, die vor 
dem Inkrafttreten der Vereinbarung bei dem Hoch-
sauerlandkreis vorgelegen haben. Diese werden der 
Landeshauptstadt Düsseldorf nach Inkrafttreten 
der Veréinbarung übersandt.

(2) Sonstige Zuständigkeiten nach den vorgenann-
ten Vorschriften werden von dieser Vereinbarung 
nicht berührt.

§ 2
Die Landeshauptstadt Düsseldorf verpfl ichtet sich, 
die für die ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung 
notwendigen materiellen und personellen Voraus-
setzungen zu gewährleisten.

§ 3
Die im Rahmen der Aufgabenerledigung anfallen-
den Gebühren für die Kenntnisüberprüfungen 
sowie die Erlaubniserteilungen stehen der Landes-
hauptstadt Düsseldorf als Ausgleich für die entste-
henden Verwaltungskosten in voller Höhe zu.

§ 4
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird auf 
unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann unter Ein-
haltung einer Kündigungsfrist von einem Jahr zum 
Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekündigt 
werden, frühestens jedoch nach fünf Jahren.

§ 5
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Regierungsbezirk Düsseldorf in Kraft (§ 24 
Abs. 4 GkG NW).

Düsseldorf, den 9. November 2011

Elbers Abrahams

Oberbürgermeister Statdirektor

Meschede, den 10. Mai 2011

Dr. Schneider Menne

Landrat 
des Hochauerlandkreises Fachbereichsleiterin

Genehmigung

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen 
der Stadt Düsseldorf und dem Hochsauerlandkreis 
vom 09.11.2011 über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie wird hiermit gemäß § 24 Abs. 2 
in Verbindung mit § 29 Abs. 4 Satz 2 Ziffer 1 b des 
Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GkG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
01.10.1979 (GV. NRW. S. 621 / SGV. NRW. 202), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 08.05.2009 (GV. 
NRW. S. 298, ber. S. 326), aufsichtsbehördlich 
genehmigt.

Düsseldorf, den, 5. Dezember 2011

Bezirksregierung Düsseldorf
31.01.01-ÖRV-D

    Im Auftrag

    Buschwa

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 401

485 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
 über die Erteilung der eingeschränkten 
 Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der 
 Physiotherapie in Nordrhein-Westfalen

(Kreis Höxter)

Bezirksregierung
31.01.01-ÖRV-D

 Düsseldorf, den 6. Dezember 2011

Zwischen der Landeshauptstadt Düsseldorf und 
dem Kreis Höxter wird gem. §§ 1, 23 ff. des Geset-
zes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GkG) vom 01. Oktober 1979 (GVBI. NRW S. 621) 
in der zurzeit geltenden Fassung folgende öffent-
lich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der 
eingeschränkten Heilpraktikererlaubnis für das 
Gebiet der Physiotherapie geschlossen:

Präambel
Mit Urteil vom 26. August 2009 (BVerwG 3 C 19.08) 
hat das Bundesverwaltungsgericht festgestellt, 
dass ein Anspruch auf Erteilung einer einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie bestehen kann. Zur Durchfüh-
rung das Verwaltungsverfahren zur Entscheidung 
über die Erteilung von eingeschränkten Heilprak-
tikererlaubnissen auf dem Gebiet der Physiothera-
pie (einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) schließen die Beteiligten den 
folgenden Vertrag.
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§ 1
(1) Die Landeshauptstadt Düsseldorf übernimmt 
für den Kreis Höxter die Entscheidung über die 
Erteilung von eingeschränkten Heilpraktikerer-
laubnissen auf dem Gebiet der Physiotherapie 
(einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) gemäß § 5 Abs. 1 der Verord-
nung zur Regelung der Zuständigkeiten nach 
Rechtsvorschriften für Heilberufe (Zuständig-
keitsverordnung Heilberufe) vom 20. Mai 2008 
(GVBI. NRW S. 458) in der jeweils geltenden Fas-
sung i. V. m. § 1 Abs. 1 des Gesetzes über die 
berufsmäßige Ausübung der Heilkunde ohne 
Bestallung (Heilpraktikergesetz) vom 17. Februar 
1939 (Reichsgesetzblatt I S. 251) in der jeweils 
geltenden Fassung i. V. m. § 2 der Ersten Durch-
führungsverordnung zum Gesetz über die berufs-
mäßige Ausübung der Heilkunde ohne Bestallung 
vom 18. Februar 1939 (Reichsgesetzblatt I S. 259) 
in der jeweils geltenden Fassung. Dazu gehört 
auch das Rechts-behelfsverfahren. Das Recht und 
die Pfl icht zur Erfüllung dieser Aufgaben gehen 
von dem Kreis Höxter auf die Landeshauptstadt 
Düsseldorf über (§ 23 Abs. 2 S. 1 GkG). Diese 
Regelung gilt auch für alle Anträge, die vor dem 
Inkrafttreten der Vereinbarung bei dem Kreis 
Höxter vorgelegen haben. Diese werden der Lan-
deshauptstadt Düsseldorf nach Inkrafttreten der 
Vereinbarung übersandt.

(2) Sonstige Zuständigkeiten nach den vorgenann-
ten Vorschriften werden von dieser Vereinbarung 
nicht berührt.

§ 2
Die Landeshauptstadt Düsseldorf verpfl ichtet sich, 
die für die ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung 
notwendigen materiellen und personellen Voraus-
setzungen zu gewährleisten.

§ 3
Die im Rahmen der Aufgabenerledigung anfallen-
den Gebühren für die Kenntnisüberprüfungen 
sowie die Erlaubniserteilungen stehen der Landes-
hauptstadt Düsseldorf als Ausgleich für die entste-
henden Verwaltungskosten in voller Höhe zu.

§ 4
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird auf 
unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann unter Ein-
haltung einer Kündigungsfrist von einem Jahr zum 
Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekündigt 
werden, frühestens jedoch nach fünf Jahren.

§ 5
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Regierungsbezirk Düsseldorf in Kraft (§ 24 
Abs. 4 GkG).

Düsseldorf, den 9. November 2011

Elbers Abrahams

Oberbürgermeister Statdirektor

Höxter, den 1. März 2011

Friedhelm Spiecker Dr. Ronald Woltering

Landrat Fachbereichsleiter

Genehmigung

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen 
der Stadt Düsseldorf und dem Kreis Höxter vom 
09.11.2011 über die Erteilung der eingeschränkten 
Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physio-
therapie wird hiermit gemäß § 24 Abs. 2 in Verbin-
dung mit § 29 Abs. 4 Satz 2 Ziffer 1 b des Gesetzes 
über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 
(GV. NRW. S. 621 / SGV. NRW. 202), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 08.05.2009 (GV. NRW. 
S. 298, ber. S. 326), aufsichtsbehördlich genehmigt.

Düsseldorf, den, 5. Februar 2011

Bezirksregierung Düsseldorf
31.01.01-ÖRV-D

    Im Auftrag

    Buschwa

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 402

486 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
 über die Erteilung der eingeschränkten 
 Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der 
 Physiotherapie in Nordrhein-Westfalen

(Kreis Kleve)

Bezirksregierung
31.01.01-ÖRV-D

 Düsseldorf, den 6. Dezember 2011

Zwischen der Landeshauptstadt Düsseldorf und 
dem Kreis Kleve wird gem. §§ 1, 23 ff. des Gesetzes 
über die kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) 
vom 01. Oktober 1979 (GVBI. NRW S. 621) in der 
zurzeit geltenden Fassung folgende öffentlich-
rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der ein-
geschränkten Heilpraktikererlaubnis für das 
Gebiet der Physiotherapie geschlossen:

Präambel
Mit Urteil vom 26. August 2009 (BVerwG 3 C 19.08) 
hat das Bundesverwaltungsgericht festgestellt, 
dass ein Anspruch auf Erteilung einer einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie bestehen kann. Zur Durchfüh-
rung des Verwaltungsverfahrens zur Entscheidung 
über die Erteilung von eingeschränkten Heilprak-
tikererlaubnissen auf dem Gebiet der Physiothera-
pie (einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) schließen die Beteiligten den 
folgenden Vertrag.

§ 1
(1) Die Landeshauptstadt Düsseldorf übernimmt 
für den Kreis Kleve die Entscheidung über die 
Erteilung von eingeschränkten Heilpraktikerer-
laubnissen auf dem Gebiet der Physiotherapie 
(einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) gemäß § 5 Abs. 1 der Verord-
nung zur Regelung der Zuständigkeiten nach 
Rechtsvorschriften für Heilberufe (Zuständigkeits-
verordnung Heilberufe) vom 20. Mai 2008 (GVBI. 
NRW S. 458) in der jeweils geltenden Fassung i. V. 
m. § 1 Abs. 1 des Gesetzes über die berufsmäßige 
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Ausübung der Heilkunde ohne Bestallung (Heil-
praktikergesetz) vom 17. Februar 1939 (Reichsge-
setzblatt I S. 251) in der jeweils geltenden Fassung 
i. V. m. § 2 der Ersten Durchführungsverordnung 
zum Gesetz über die berufsmäßige Ausübung der 
Heilkunde ohne Bestallung vom 18. Februar 1939 
(Reichsgesetzblatt I S. 259) in der jeweils geltenden 
Fassung. Dazu gehört auch das Rechts-behelfsver-
fahren. Das Recht und die Pfl icht zur Erfüllung 
dieser Aufgaben gehen von dem Kreis Kleve auf 
die Landeshauptstadt Düsseldorf über (§ 23 Abs. 2 
S. 1 GkG). Diese Regelung gilt auch für alle 
Anträge, die vor dem Inkrafttreten der Vereinba-
rung bei dem Kreis Kleve vorgelegen haben. Diese 
werden der Landeshauptstadt Düsseldorf nach 
Inkrafttreten der Vereinbarung übersandt.

(2) Sonstige Zuständigkeiten nach den vorgenann-
ten Vorschriften werden von dieser Vereinbarung 
nicht berührt.

§ 2
Die Landeshauptstadt Düsseldorf verpfl ichtet sich, 
die für die ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung 
notwendigen materiellen und personellen Voraus-
setzungen zu gewährleisten.

§ 3
Die im Rahmen der Aufgabenerledigung anfallen-
den Gebühren für die Kenntnisüberprüfungen 
sowie die Erlaubniserteilungen stehen der Landes-
hauptstadt Düsseldorf als Ausgleich für die entste-
henden Verwaltungskosten in voller Höhe zu.

§ 4
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird auf 
unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann unter Ein-
haltung einer Kündigungsfrist von einem Jahr zum 
Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekündigt 
werden, frühestens jedoch nach fünf Jahren.

§ 5
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Regierungsbezirk Düsseldorf in Kraft (§ 24 
Abs. 4 GkG).

Düsseldorf, den 9. November 2011

Elbers Abrahams

Oberbürgermeister Statdirektor

Kleve, den, 29. März 2011

Spreen Suerick

Landrat Allgmeiner Vertreter

Genehmigung

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen 
der Stadt Düsseldorf und dem Kreis Kleve vom 
09.11.2011 über die Erteilung der eingeschränkten 
Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physio-
therapie wird hiermit gemäß § 24 Abs. 2 in Ver-
bindung mit § 29 Abs. 4 Satz 2 Ziffer 1 b des 
Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GkG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
01.10.1979 (GV. NRW. S. 621 / SGV. NRW. 202), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 08.05.2009 

(GV. NRW. S. 298, ber. S. 326), aufsichtsbehördlich 
genehmigt.

Düsseldorf, den 5. Dezember 2011

Bezirksregierung Düsseldorf
31.01.01-ÖRV-D

    Im Auftrag

    Buschwa

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 403

487 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
 über die Erteilung der eingeschränkten 
 Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der 
 Physiotherapie in Nordrhein-Westfalen

(Stadt Krefeld)

Bezirksregierung
31.01.01-ÖRV-D

 Düsseldorf, den 6. Dezember 2011

Zwischen der Landeshauptstadt Düsseldorf und 
der Stadt Krefeld wird gem. §§ 1, 23 ff. des Geset-
zes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GkG NW) vom 01. Oktober 1979 (GVBI. NRW 
S. 621) in der zurzeit geltenden Fassung folgende 
öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Ertei-
lung der eingeschränkten Heilpraktikererlaubnis 
für das Gebiet der Physiotherapie geschlossen:

Präambel
Mit Urteil vom 26. August 2009 (BVerwG 3 C 19.08) 
hat das Bundesverwaltungsgericht festgestellt, dass 
ein Anspruch auf Erteilung einer eingeschränkten 
Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiothe-
rapie bestehen kann. Zur Durchführung des Verwal-
tungsverfahrens zur Entscheidung über die Erteilung 
von eingeschränkten Heilpraktikererlaubnissen auf 
dem Gebiet der Physiotherapie (einschließlich der 
Kenntnisüberprüfung und Erlaubniserteilung) 
schließen die Beteiligten den folgenden Vertrag.

§ 1
(1) Die Landeshauptstadt Düsseldorf übernimmt 
für die Stadt Krefeld die Entscheidung über die 
Erteilung von eingeschränkten Heilpraktikererlaub-
nissen auf dem Gebiet der Physiotherapie (ein-
schließlich der Kenntnisüberprüfung und Erlaub-
niserteilung) gemäß § 5 Abs. 1 der Verordnung zur 
Regelung der Zuständigkeiten nach Rechtsvor-
schriften für Heilberufe (Zuständigkeitsverordnung 
Heilberufe) vom 20. Mai 2008 (GVBI. NRW S. 458) 
in der jeweils geltenden Fassung i. V. m. § 1 Abs. 1 
des Gesetzes über die berufsmäßige Ausübung der 
Heilkunde ohne Bestallung (Heilpraktikergesetz) 
vom 17. Februar 1939 (Reichsblattgesetz I S. 251) in 
der jeweils geltenden Fassung i. V. m. § 2 der Ersten 
Durchführungsverordnung zum Gesetz über die 
berufsmäßige Ausübung der Heilkunde ohne Bestal-
lung vom 18. Februar 1939 (Reichsblattgesetz I 
S. 259) in der jeweils geltenden Fassung. Dazu 
gehört auch das Rechts-behelfsverfahren. Das Recht 
und die Pfl icht zur Erfüllung dieser Aufgaben gehen 
von der Stadt Krefeld auf die Landeshauptstadt 
Düsseldorf über (§ 23 Abs. 2 S. 1 GkG NW). Diese 
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Regelung gilt auch für alle Anträge, die vor dem 
Inkrafttreten der Vereinbarung bei der Stadt Kre-
feld vorgelegen haben. Diese werden der Landes-
hauptstadt Düsseldorf nach Inkrafttreten der Ver-
einbarung übersandt.

(2) Sonstige Zuständigkeiten nach den vorgenann-
ten Vorschriften werden von dieser Vereinbarung 
nicht berührt.

§ 2
Die Landeshauptstadt Düsseldorf verpfl ichtet sich, 
die für die ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung 
notwendigen materiellen und personellen Voraus-
setzungen zu gewährleisten.

§ 3
Die im Rahmen der Aufgabenerledigung anfallen-
den Gebühren für die Kenntnisüberprüfungen 
sowie die Erlaubniserteilungen stehen der Landes-
hauptstadt Düsseldorf als Ausgleich für die entste-
henden Verwaltungskosten in voller Höhe zu.

§ 4
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird auf 
unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann unter Ein-
haltung einer Kündigungsfrist von einem Jahr zum 
Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekündigt 
werden, frühestens jedoch nach fünf Jahren.

§ 5
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Regierungsbezirk Düsseldorf in Kraft (§ 24 
Abs. 4 GkG NW).

Düsseldorf, den 9. November 2011

Elbers Abrahams
Oberbürgermeister Statdirektor

Krefeld, den 25. Februar 2011

Gregor Kathstede Gregor Micus
Oberbürgermeister Beigeordneter

Genehmigung

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen 
der Stadt Düsseldorf und der Stadt Krefeld vom 
09.11.2011 über die Erteilung der eingeschränkten 
Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physio-
therapie wird hiermit gemäß § 24 Abs. 2 in Verbin-
dung mit § 29 Abs. 4 Satz 2 Ziffer 1 b des Gesetzes 
über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 
(GV. NRW. S. 621 / SGV. NRW. 202), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 08.05.2009 (GV. NRW. 
S. 298, ber. S. 326), aufsichtsbehördlich genehmigt.

Düsseldorf, den 5. Dezember 2011

Bezirksregierung Düsseldorf
31.01.01-ÖRV-D

    Im Auftrag

    Buschwa

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 404

488 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
 über die Erteilung der eingeschränkten 
 Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der 
 Physiotherapie in Nordrhein-Westfalen

(Stadt Köln)

Bezirksregierung
31.01.01-ÖRV-D

 Düsseldorf, den 6. Dezember 2011

Zwischen der Landeshauptstadt Düsseldorf und 
der Stadt Köln wird gem. §§ 1, 23 ff. des Gesetzes 
über die kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG 
NW) vom 01. Oktober 1979 (GVBI. NRW S. 621) in 
der zurzeit geltenden Fassung folgende öffentlich-
rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der ein-
geschränkten Heilpraktikererlaubnis für das 
Gebiet der Physiotherapie geschlossen:

Präambel
Mit Urteil vom 26. August 2009 (BVerwG 3 C 19.08) 
hat das Bundesverwaltungsgericht festgestellt, 
dass ein Anspruch auf Erteilung einer einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie bestehen kann. Zur Durchfüh-
rung des Verwaltungsverfahrens zur Entscheidung 
über die Erteilung von eingeschränkten Heilprak-
tikererlaubnissen auf dem Gebiet der Physiothera-
pie (einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) schließen die Beteiligten den 
folgenden Vertrag.

§ 1
(1) Die Landeshauptstadt Düsseldorf übernimmt 
für die Stadt Köln die Entscheidung über die 
Erteilung von eingeschränkten Heilpraktikerer-
laubnissen auf dem Gebiet der Physiotherapie 
(einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) gemäß § 5 Abs. 1 der Verord-
nung zur Regelung der Zuständigkeiten nach 
Rechtsvorschriften für Heilberufe (Zuständigkeits-
verordnung Heilberufe) vom 20. Mai 2008 (GVBI. 
NRW S. 458) in der jeweils geltenden Fassung i. V. 
m. § 1 Abs. 1 des Gesetzes über die berufsmäßige 
Ausübung der Heilkunde ohne Bestallung (Heil-
praktikergesetz) vom 17. Februar 1939 (Reichs-
blattgesetz I S. 251) in der jeweils geltenden Fas-
sung i. V. m. § 2 der Ersten Durchführungsverord-
nung zum Gesetz über die berufsmäßige Ausübung 
der Heilkunde ohne Bestallung vom 18. Februar 
1939 (Reichsblattgesetz I S. 259) in der jeweils gel-
tenden Fassung. Dazu gehört auch das Rechts-
behelfsverfahren. Das Recht und die Pfl icht zur 
Erfüllung dieser Aufgaben gehen von der Stadt 
Köln auf die Landeshauptstadt Düsseldorf über 
(§ 23 Abs. 2 S. 1 GkG NW). Diese Regelung gilt 
auch für alle noch nicht entschiedenen Anträge, 
die vor dem Inkrafttreten der Vereinbarung bei der 
Stadt Köln vorgelegen haben. Diese werden der 
Landeshauptstadt Düsseldorf nach Inkrafttreten 
der Vereinbarung übersandt.

(2) Sonstige Zuständigkeiten nach den vorgenann-
ten Vorschriften werden von dieser Vereinbarung 
nicht berührt.

§ 2
Die Landeshauptstadt Düsseldorf verpfl ichtet sich, 
die für die ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung 
notwendigen materiellen und personellen Voraus-
setzungen zu gewährleisten.
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§ 3
Die im Rahmen der Aufgabenerledigung anfallen-
den Gebühren für die Kenntnisüberprüfungen 
sowie die Erlaubniserteilungen stehen der Landes-
hauptstadt Düsseldorf als Ausgleich für die entste-
henden Verwaltungskosten in voller Höhe zu.

§ 4
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird auf 
unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann unter Ein-
haltung einer Kündigungsfrist von einem Jahr zum 
Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekündigt 
werden, frühestens jedoch nach fünf Jahren.

§ 5
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Regierungsbezirk Düsseldorf in Kraft (§ 24 
Abs. 4 GkG NW).

Düsseldorf, den 9. November 2011

Elbers Abrahams
Oberbürgermeister Statdirektor

Köln, den 6. Dezember 2011

Roters Reker
Oberbürgermeister Dezernentin

Genehmigung

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen 
der Stadt Düsseldorf und der Stadt Köln vom 
09.11.2011 über die Erteilung der eingeschränkten 
Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physio-
therapie wird hiermit gemäß § 24 Abs. 2 in Verbin-
dung mit § 29 Abs. 4 Satz 2 Ziffer 1 b des Gesetzes 
über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 
(GV. NRW. S. 621 / SGV. NRW. 202), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 08.05.2009 (GV. NRW. 
S. 298, ber. S. 326), aufsichtsbehördlich genehmigt.

Düsseldorf, den 5. Dezember 2011

Bezirksregierung Düsseldorf
31.01.01-ÖRV-D

    Im Auftrag

    Buschwa

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 405

489 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
 über die Erteilung der eingeschränkten 
 Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der 
 Physiotherapie in Nordrhein-Westfalen

(Kreis Lippe)

Bezirksregierung
31.01.01-ÖRV-D

 Düsseldorf, den 6. Dezember 2011

Zwischen der Landeshauptstadt Düsseldorf und 
dem Kreis Lippe wird gem. §§ 1, 23 ff. des Gesetzes 

über die kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG 
NW) vom 01. Oktober 1979 (GVBI. NRW S. 621) in 
der zurzeit geltenden Fassung folgende öffentlich-
rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der ein-
geschränkten Heilpraktikererlaubnis für das 
Gebiet der Physiotherapie geschlossen:

Präambel
Mit Urteil vom 26. August 2009 (BVerwG 3 C 19.08) 
hat das Bundesverwaltungsgericht festgestellt, 
dass ein Anspruch auf Erteilung einer einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie bestehen kann. Zur Durchfüh-
rung des Verwaltungsverfahrens zur Entscheidung 
über die Erteilung von eingeschränkten Heilprak-
tikererlaubnissen auf dem Gebiet der Physiothera-
pie (einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) schließen die Beteiligten den 
folgenden Vertrag.

§ 1
(1) Die Landeshauptstadt Düsseldorf übernimmt 
für den Kreis Lippe die Entscheidung über die 
Erteilung von eingeschränkten Heilpraktikerer-
laubnissen auf dem Gebiet der Physiotherapie 
(einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) gemäß § 5 Abs. 1 der Verord-
nung zur Regelung der Zuständigkeiten nach 
Rechtsvorschriften für Heilberufe (Zuständigkeits-
verordnung Heilberufe) vom 20. Mai 2008 (GVBI. 
NRW S. 458) in der jeweils geltenden Fassung i. V. 
m. § 1 Abs. 1 des Gesetzes über die berufsmäßige 
Ausübung der Heilkunde ohne Bestallung (Heil-
praktikergesetz) vom 17. Februar 1939 (Reichsge-
setzblatt I S. 251) in der jeweils geltenden Fassung 
i. V. m. § 2 der Ersten Durchführungsverordnung 
zum Gesetz über die berufsmäßige Ausübung der 
Heilkunde ohne Bestallung vom 18. Februar 1939 
(Reichsgesetzblatt I S. 259) in der jeweils geltenden 
Fassung. Dazu gehört auch das Rechts-behelfsver-
fahren. Das Recht und die Pfl icht zur Erfüllung 
dieser Aufgaben gehen von dem Kreis Lippe auf 
die Landeshauptstadt Düsseldorf über (§ 23 Abs. 2 
S. 1 GkG NW). Diese Regelung gilt auch für alle 
Anträge, die vor dem Inkrafttreten der Vereinba-
rung bei dem Kreis Lippe vorgelegen haben. Diese 
werden der Landeshauptstadt Düsseldorf nach 
Inkrafttreten der Vereinbarung übersandt.

(2) Sonstige Zuständigkeiten nach den vorgenann-
ten Vorschriften werden von dieser Vereinbarung 
nicht berührt.

§ 2
Die Landeshauptstadt Düsseldorf verpfl ichtet sich, 
die für die ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung 
notwendigen materiellen und personellen Voraus-
setzungen zu gewährleisten.

§ 3
Die im Rahmen der Aufgabenerledigung anfallen-
den Gebühren für die Kenntnisüberprüfungen 
sowie die Erlaubniserteilungen stehen der Landes-
hauptstadt Düsseldorf als Ausgleich für die entste-
henden Verwaltungskosten in voller Höhe zu.

§ 4
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird auf 
unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann unter Ein-
haltung einer Kündigungsfrist von einem Jahr zum 
Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekündigt 
werden, frühestens jedoch nach fünf Jahren.
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§ 5
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Regierungsbezirk Düsseldorf in Kraft (§ 24 
Abs. 4 GkG NW).

Düsseldorf, den 9. November 2011

Elbers Abrahams
Oberbürgermeister Statdirektor

Detmold, den 30. März 2011

Heuwinkel Böke
Landrat Fachbereichsleiter

Genehmigung

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen 
der Stadt Düsseldorf und dem Kreis Lippe vom 
09.11.2011 über die Erteilung der eingeschränkten 
Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physio-
therapie wird hiermit gemäß § 24 Abs. 2 in Verbin-
dung mit § 29 Abs. 4 Satz 2 Ziffer 1 b des Gesetzes 
über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 
(GV. NRW. S. 621 / SGV. NRW. 202), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 08.05.2009 (GV. NRW. 
S. 298, ber. S. 326), aufsichtsbehördlich genehmigt.

Düsseldorf, den 5. Dezember 2011

Bezirksregierung Düsseldorf
31.01.01-ÖRV-D

    Im Auftrag

    Buschwa

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 406

490 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
 über die Erteilung der eingeschränkten 
 Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der 
 Physiotherapie in Nordrhein-Westfalen

(Märkischer Kreis)

Bezirksregierung
31.01.01-ÖRV-D

 Düsseldorf, den 6. Dezember 2011

Zwischen der Landeshauptstadt Düsseldorf und 
dem Märkischer Kreis wird gem. §§ 1, 23 ff. des 
Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GKG) vom 01. Oktober 1979 (GVBI. NRW S. 621) 
in der zurzeit geltenden Fassung folgende öffent-
lich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der 
eingeschränkten Heilpraktikererlaubnis für das 
Gebiet der Physiotherapie geschlossen:

Präambel
Mit Urteil vom 26. August 2009 (BVerwG 3 C 19.08) 
hat das Bundesverwaltungsgericht festgestellt, 
dass ein Anspruch auf Erteilung einer einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie bestehen kann. Zur Durchfüh-

rung das Verwaltungsverfahren zur Entscheidung 
über die Erteilung von eingeschränkten Heilprak-
tikererlaubnissen auf dem Gebiet der Physiothera-
pie (einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) schließen die Beteiligten den 
folgenden Vertrag.

§ 1
(1) Die Landeshauptstadt Düsseldorf übernimmt 
für den Märkischer Kreis die Entscheidung über die 
Erteilung von eingeschränkten Heilpraktikererlaub-
nissen auf dem Gebiet der Physiotherapie (ein-
schließlich der Kenntnisüberprüfung und Erlaub-
niserteilung) gemäß § 5 Abs. 1 der Verordnung zur 
Regelung der Zuständigkeiten nach Rechtsvor-
schriften für Heilberufe (Zuständigkeitsverordnung 
Heilberufe) vom 20. Mai 2008 (GVBI. NRW S. 458) 
in der jeweils geltenden Fassung i. V. m. § 1 Abs. 1 
des Gesetzes über die berufsmäßige Ausübung der 
Heilkunde ohne Bestallung (Heilpraktikergesetz) 
vom 17. Februar 1939 (Reichsgesetzblatt I S. 251) in 
der jeweils geltenden Fassung i. V. m. § 2 der Ersten 
Durchführungsverordnung zum Gesetz über die 
berufsmäßige Ausübung der Heilkunde ohne Bestal-
lung vom 18. Februar 1939 (Reichsgesetzblatt I 
S. 259) in der jeweils geltenden Fassung. Dazu 
gehört auch das Rechtsbehelfsverfahren. Das Recht 
und die Pfl icht zur Erfüllung dieser Aufgaben gehen 
von dem Märkischer Kreis auf die Landeshaupt-
stadt Düsseldorf über (§ 23 Abs. 2 S. 1 GKG).

Diese Regelung gilt auch für alle Anträge, die vor 
dem Inkrafttreten der Vereinbarung bei dem Mär-
kischer Kreis vorgelegen haben. Diese werden der 
Landeshauptstadt Düsseldorf nach Inkrafttreten 
der Vereinbarung übersandt.

(2) Sonstige Zuständigkeiten nach den vorgenann-
ten Vorschriften werden von dieser Vereinbarung 
nicht berührt.

§ 2
Die Landeshauptstadt Düsseldorf verpfl ichtet sich, 
die für die ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung 
notwendigen materiellen und personellen Voraus-
setzungen zu gewährleisten.

§ 3
Die im Rahmen der Aufgabenerledigung anfallen-
den Gebühren für die Kenntnisüberprüfungen 
sowie die Erlaubniserteilungen stehen der Landes-
hauptstadt Düsseldorf als Ausgleich für die entste-
henden Verwaltungskosten in voller Höhe zu.

§ 4
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird auf 
unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann unter Ein-
haltung einer Kündigungsfrist von einem Jahr zum 
Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekündigt 
werden, frühestens jedoch nach fünf Jahren.

§ 5
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Regierungsbezirk Düsseldorf in Kraft (§ 24 
Abs. 4 GKG).

Düsseldorf, den 9. November 2011

Elbers Abrahams
Oberbürgermeister Statdirektor
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Lüdenscheid, den 8. April 2011

Gemke Skowronnek

Landrat Fachbereichsleiter

Genehmigung

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen der 
Stadt Düsseldorf und dem Märkischen Kreis vom 
09.11.2011 über die Erteilung der eingeschränkten 
Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiothe-
rapie wird hiermit gemäß § 24 Abs. 2 in Verbindung 
mit § 29 Abs. 4 Satz 2 Ziffer 1 b des Gesetzes über 
kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 (GV. 
NRW. S. 621 / SGV. NRW. 202), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 08.05.2009 (GV. NRW. S. 298, ber. S. 326), 
aufsichtsbehördlich genehmigt.

Düsseldorf, den 5. Dezember 2011

Bezirksregierung Düsseldorf
31.01.01-ÖRV-D

    Im Auftrag

    Buschwa

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 407

491 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
 über die Erteilung der eingeschränkten 
 Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der 
 Physiotherapie in Nordrhein-Westfalen

(Kreis Minden-Lübbecke)

Bezirksregierung
31.01.01-ÖRV-D

 Düsseldorf, den 6. Dezember 2011

Zwischen der Landeshauptstadt Düsseldorf und 
dem Kreis Minden-Lübbecke wird gem. §§ 1, 23 ff. 
des Gesetzes über die kommunale Gemeinschafts-
arbeit (GkG) vom 01. Oktober 1979 (GVBI. NRW 
S. 621) in der zurzeit geltenden Fassung folgende 
öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Ertei-
lung der eingeschränkten Heilpraktikererlaubnis 
für das Gebiet der Physiotherapie geschlossen:

Präambel
Mit Urteil vom 26. August 2009 (BVerwG 3 C 19.08) 
hat das Bundesverwaltungsgericht festgestellt, dass 
ein Anspruch auf Erteilung einer eingeschränkten 
Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physiothe-
rapie bestehen kann. Zur Durchführung das Verwal-
tungsverfahren zur Entscheidung über die Erteilung 
von eingeschränkten Heilpraktikererlaubnissen auf 
dem Gebiet der Physiotherapie (einschließlich der 
Kenntnisüberprüfung und Erlaubniserteilung) 
schließen die Beteiligten den folgenden Vertrag.

§ 1
(1) Die Landeshauptstadt Düsseldorf übernimmt für 
den Kreis Minden-Lübbecke die Entscheidung über 
die Erteilung von eingeschränkten Heilpraktikerer-
laubnissen auf dem Gebiet der Physiotherapie (ein-

schließlich der Kenntnisüberprüfung und Erlaubnis-
erteilung) gemäß § 5 Abs. 1 der Verordnung zur Rege-
lung der Zuständigkeiten nach Rechtsvorschriften 
für Heilberufe (Zuständigkeitsverordnung Heilbe-
rufe) vom 20. Mai 2008 (GVBI. NRW S. 458) in der 
jeweils geltenden Fassung i. V. m. § 1 Abs. 1 des Geset-
zes über die berufsmäßige Ausübung der Heilkunde 
ohne Bestallung (Heilpraktikergesetz) vom 17. Feb-
ruar 1939 (Reichsblattgesetz I S. 251) in der jeweils 
geltenden Fassung i. V. m. § 2 der Ersten Durchfüh-
rungsverordnung zum Gesetz über die berufsmäßige 
Ausübung der Heilkunde ohne Bestallung vom 18. 
Februar 1939 (Reichsblattgesetz I S. 259) in der 
jeweils geltenden Fassung. Dazu gehört auch das 
Rechtsbehelfsverfahren. Das Recht und die Pfl icht 
zur Erfüllung dieser Aufgaben gehen von dem Kreis 
Minden-Lübbecke auf die Landeshauptstadt Düssel-
dorf über (§ 23 Abs. 2 S. 1 GkG NW).

Diese Regelung gilt auch für alle Anträge, die vor 
dem Inkrafttreten der Vereinbarung bei dem Kreis 
Minden-Lübbecke vorgelegen haben. Diese werden 
der Landeshauptstadt Düsseldorf nach Inkrafttre-
ten der Vereinbarung übersandt.

(2) Sonstige Zuständigkeiten nach den vorgenann-
ten Vorschriften werden von dieser Vereinbarung 
nicht berührt.

§ 2
Die Landeshauptstadt Düsseldorf verpfl ichtet sich, 
die für die ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung 
notwendigen materiellen und personellen Voraus-
setzungen zu gewährleisten.

§ 3
Die im Rahmen der Aufgabenerledigung anfallen-
den Gebühren für die Kenntnisüberprüfungen 
sowie die Erlaubniserteilungen stehen der Landes-
hauptstadt Düsseldorf als Ausgleich für die entste-
henden Verwaltungskosten in voller Höhe zu.

§ 4
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird auf 
unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann unter Ein-
haltung einer Kündigungsfrist von einem Jahr zum 
Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekündigt 
werden, frühestens jedoch nach fünf Jahren.

§ 5
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Regierungsbezirk Düsseldorf in Kraft (§ 24 
Abs. 4 GkG NW).

Düsseldorf, den 9. November 2011

Elbers Abrahams
Oberbürgermeister Statdirektor

Minden-Lübbecke, den 6. Dezember 2011

Dr. Niermann Schöder
Landrat Kreisdirektorin

Genehmigung

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen 
der Stadt Düsseldorf und dem Kreis Minden-Lüb-
becke vom 09.11.2011 über die Erteilung der einge-
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schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie wird hiermit gemäß § 24 Abs. 2 
in Verbindung mit § 29 Abs. 4 Satz 2 Ziffer 1 b des 
Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GkG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
01.10.1979 (GV. NRW. S. 621 / SGV. NRW. 202), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 08.05.2009 (GV. 
NRW. S. 298, ber. S. 326), aufsichtsbehördlich 
genehmigt.

Düsseldorf, den 5. Dezember 2011

Bezirksregierung Düsseldorf
31.01.01-ÖRV-D

    Im Auftrag

    Buschwa

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 408

492 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
 über die Erteilung der eingeschränkten 
 Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der 
 Physiotherapie in Nordrhein-Westfalen

(Oberbergischer Kreis)

Bezirksregierung
31.01.01-ÖRV-D

 Düsseldorf, den 6. Dezember 2011

Zwischen der Landeshauptstadt Düsseldorf und 
dem Oberbergischer Kreis wird gem. §§ 1, 23 ff. des 
Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GkG NW) vom 01. Oktober 1979 (GVBI. NRW 
S. 621) in der zurzeit geltenden Fassung folgende 
öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Ertei-
lung der eingeschränkten Heilpraktikererlaubnis 
für das Gebiet der Physiotherapie geschlossen:

Präambel
Mit Urteil vom 26. August 2009 (BVerwG 3 C 19.08) 
hat das Bundesverwaltungsgericht festgestellt, 
dass ein Anspruch auf Erteilung einer einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie bestehen kann. Zur Durchfüh-
rung des Verwaltungsverfahrens zur Entscheidung 
über die Erteilung von eingeschränkten Heilprak-
tikererlaubnissen auf dem Gebiet der Physiothera-
pie (einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) schließen die Beteiligten den 
folgenden Vertrag.

§ 1
(1) Die Landeshauptstadt Düsseldorf übernimmt 
für den Oberbergischer Kreis die Entscheidung 
über die Erteilung von eingeschränkten Heilprak-
tikererlaubnissen auf dem Gebiet der Physiothera-
pie (einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) gemäß § 5 Abs. 1 der Verord-
nung zur Regelung der Zuständigkeiten nach 
Rechtsvorschriften für Heilberufe (Zuständigkeits-
verordnung Heilberufe) vom 20. Mai 2008 (GVBI. 
NRW S. 458) in der jeweils geltenden Fassung i. V. 
m. § 1 Abs. 1 des Gesetzes über die berufsmäßige 
Ausübung der Heilkunde ohne Bestallung (Heil-
praktikergesetz) vom 17. Februar 1939 (Reichsge-
setzblatt I S. 251) in der jeweils geltenden Fassung 

i. V. m. § 2 der Ersten Durchführungsverordnung 
zum Gesetz über die berufsmäßige Ausübung der 
Heilkunde ohne Bestallung vom 18. Februar 1939 
(Reichsgesetzblatt I S. 259) in der jeweils geltenden 
Fassung. Dazu gehört auch das Rechtsbehelfsver-
fahren. Das Recht und die Pfl icht zur Erfüllung 
dieser Aufgaben gehen von dem Oberbergischer 
Kreis auf die Landeshauptstadt Düsseldorf über 
(§ 23 Abs. 2 S. 1 GkG NW).

Diese Regelung gilt auch für alle Anträge, die vor 
dem inkrafttreten der Vereinbarung bei dem Ober-
bergischer Kreis vorgelegen haben. Diese werden 
der Landeshauptstadt Düsseldorf nach Inkrafttre-
ten der Vereinbarung übersandt.

(2) Sonstige Zuständigkeiten nach den vorgenann-
ten Vorschriften werden von dieser Vereinbarung 
nicht berührt.

§ 2
Die Landeshauptstadt Düsseldorf verpfl ichtet sich, 
die für die ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung 
notwendigen materiellen und personellen Voraus-
setzungen zu gewährleisten.

§ 3
Die im Rahmen der Aufgabenerledigung anfallen-
den Gebühren für die Kenntnisüberprüfungen 
sowie die Erlaubniserteilungen stehen der Landes-
hauptstadt Düsseldorf als Ausgleich für die entste-
henden Verwaltungskosten in voller Höhe zu.

§ 4
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird auf 
unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann unter Ein-
haltung einer Kündigungsfrist von einem Jahr zum 
Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekündigt 
werden, Frühestens jedoch nach fünf Jahren.

§ 5

Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Regierungsbezirk Düsseldorf in Kraft (§ 24 
Abs. 4 GkG NW).

Düsseldorf, den 9. November 2011

Elbers Abrahams
Oberbürgermeister Statdirektor

Gummersbach, den 15. April 2011

Jobi  Hagt
Landrat Kreisdirektor

Genehmigung

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen 
der Stadt Düsseldorf und dem Oberbergischer 
Kreis vom 09.11.2011 über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie wird hiermit gemäß § 24 Abs. 2 
in Verbindung mit § 29 Abs. 4 Satz 2 Ziffer 1 b des 
Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GkG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
01.10.1979 (GV. NRW. S. 621 / SGV. NRW. 202), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 08.05.2009 (GV. 
NRW. S. 298, ber. S. 326), aufsichtsbehördlich 
genehmigt.
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Düsseldorf, den 5. Dezember 2011

Bezirksregierung Düsseldorf
31.01.01-ÖRV-D

    Im Auftrag

    Buschwa

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 409

493 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
 über die Erteilung der eingeschränkten 
 Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der 
 Physiotherapie in Nordrhein-Westfalen

(Kreis Olpe)

Bezirksregierung
31.01.01-ÖRV-D

 Düsseldorf, den 6. Dezember 2011

Zwischen der Landeshauptstadt Düsseldorf und 
dem Kreis Olpe wird gem. §§ 1, 23 ff. des Gesetzes 
über die kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG 
NW) vom 01. Oktober 1979 (GVBI. NRW S. 621) in 
der zurzeit geltenden Fassung folgende öffentlich-
rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der ein-
geschränkten Heilpraktikererlaubnis für das 
Gebiet der Physiotherapie geschlossen:

Präambel
Mit Urteil vom 26. August 2009 (BVerwG 3 C 19.08) 
hat das Bundesverwaltungsgericht festgestellt, 
dass ein Anspruch auf Erteilung einer einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie bestehen kann. Zur Durchfüh-
rung des Verwaltungsverfahrens zur Entscheidung 
über die Erteilung von eingeschränkten Heilprak-
tikererlaubnissen auf dem Gebiet der Physiothera-
pie (einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) schließen die Beteiligten den 
folgenden Vertrag.

§ 1
(1) Die Landeshauptstadt Düsseldorf übernimmt 
für den Kreis Olpe die Entscheidung über die 
Erteilung von eingeschränkten Heilpraktikerer-
laubnissen auf dem Gebiet der Physiotherapie 
(einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) gemäß § 5 Abs. 1 der Verord-
nung zur Regelung der Zuständigkeiten nach 
Rechtsvorschriften für Heilberufe (Zuständigkeits-
verordnung Heilberufe) vom 20. Mai 2008 (GVBI. 
NRW S. 458) in der jeweils geltenden Fassung i. V. 
m. § 1 Abs. 1 des Gesetzes über die berufsmäßige 
Ausübung der Heilkunde ohne Bestallung (Heil-
praktikergesetz) vom 17. Februar 1939 (Reichsge-
setzblatt I S. 251) in der jeweils geltenden Fassung 
i. V. m. § 2 der Ersten Durchführungsverordnung 
zum Gesetz über die berufsmäßige Ausübung der 
Heilkunde ohne Bestallung vom 18. Februar 1939 
(Reichsgesetzblatt I S. 259) in der jeweils geltenden 
Fassung. Dazu gehört auch das Rechts-behelfsver-
fahren. Das Recht und die Pfl icht zur Erfüllung 
dieser Aufgaben gehen von dem Kreis Olpe auf die 
Landeshauptstadt Düsseldorf über (§ 23 Abs. 2 S. 1 
GkG NW). Diese Regelung gilt auch für alle 
Anträge, die vor dem Inkrafttreten der Vereinba-

rung bei dem Kreis Olpe vorgelegen haben. Diese 
werden der Landeshauptstadt Düsseldorf nach 
Inkrafttreten der Vereinbarung übersandt.

(2) Sonstige Zuständigkeiten nach den vorgenann-
ten Vorschriften werden von dieser Vereinbarung 
nicht berührt.

§ 2
Die Landeshauptstadt Düsseldorf verpfl ichtet sich, 
die für die ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung 
notwendigen materiellen und personellen Voraus-
setzungen zu gewährleisten.

§ 3
Die im Rahmen der Aufgabenerledigung anfallen-
den Gebühren für die Kenntnisüberprüfungen 
sowie die Erlaubniserteilungen stehen der Landes-
hauptstadt Düsseldorf als Ausgleich für die entste-
henden Verwaltungskosten in voller Höhe zu.

§ 4
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird auf 
unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann unter Ein-
haltung einer Kündigungsfrist von einem Jahr zum 
Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekündigt 
werden, frühestens jedoch nach fünf Jahren.

§ 5
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Regierungsbezirk Düsseldorf in Kraft (§ 24 
Abs. 4 GkG NW).

Düsseldorf, den 9. November 2011

Elbers Abrahams

Oberbürgermeister Statdirektor

Olpe, den 12. Mai 2011

Melcher Färber

Kreisdirekt Fachbereichsleiter

Genehmigung

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen 
der Stadt Düsseldorf und dem Kreis Olpe vom 
09.11.2011 über die Erteilung der eingeschränkten 
Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physio-
therapie wird hiermit gemäß § 24 Abs. 2 in Verbin-
dung mit § 29 Abs. 4 Satz 2 Ziffer 1 b des Gesetzes 
über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 
(GV. NRW. S. 621 / SGV. NRW. 202), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 08.05.2009 (GV. NRW. 
S. 298, ber. S. 326), aufsichtsbehördlich genehmigt.

Düsseldorf, den 5. Dezember 2011

Bezirksregierung Düsseldorf
31.01.01-ÖRV-D

    Im Auftrag

    Buschwa

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 410
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494 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
 über die Erteilung der eingeschränkten 
 Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der 
 Physiotherapie in Nordrhein-Westfalen

(Kreis Paderborn)

Bezirksregierung
31.01.01-ÖRV-D

 Düsseldorf, den 6. Dezember 2011

Zwischen der Landeshauptstadt Düsseldorf und 
dem Kreis Paderborn wird gem. §§ 1, 23 ff. des 
Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GkG NW) vom 01. Oktober 1979 (GVBI. NRW 
S. 621) in der zurzeit geltenden Fassung folgende 
öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Ertei-
lung der eingeschränkten Heilpraktikererlaubnis 
für das Gebiet der Physiotherapie geschlossen:

Präambel
Mit Urteil vom 26. August 2009 (BVerwG 3 C 19.08) 
hat das Bundesverwaltungsgericht festgestellt, 
dass ein Anspruch auf Erteilung einer einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie bestehen kann. Zur Durchfüh-
rung des Verwaltungsverfahrens zur Entscheidung 
über die Erteilung von eingeschränkten Heilprak-
tikererlaubnissen auf dem Gebiet der Physiothera-
pie (einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) schließen die Beteiligten den 
folgenden Vertrag.

§ 1
(1) Die Landeshauptstadt Düsseldorf übernimmt 
für den Kreis Paderborn die Entscheidung über 
die Erteilung von eingeschränkten Heilpraktiker-
erlaubnissen auf dem Gebiet der Physiotherapie 
(einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) gemäß § 5 Abs. 1 der Verord-
nung zur Regelung der Zuständigkeiten nach 
Rechtsvorschriften für Heilberufe (Zuständig-
keitsverordnung Heilberufe) vom 20. Mai 2008 
(GVBI. NRW S. 458) in der jeweils geltenden Fas-
sung i. V. m. § 1 Abs. 1 des Gesetzes über die 
berufsmäßige Ausübung der Heilkunde ohne 
Bestallung (Heilpraktikergesetz) vom 17 Februar 
1939 (Reichsgesetzblatt I S. 251) in der jeweils 
geltenden Fassung i. V. m. § 2 der Ersten Durch-
führungsverordnung zum Gesetz über die berufs-
mäßige Ausübung der Heilkunde ohne Bestallung 
vom 18. Februar 1939 (Reichsgesetzblatt I S. 259) 
in der jeweils geltenden Fassung. Dazu gehört 
auch das Rechtsbehelfsverfahren. Das Recht und 
die Pfl icht zur Erfüllung dieser Aufgaben gehen 
von dem Kreis Paderborn auf die Landeshaupt-
stadt Düsseldorf über (§ 23 Abs. 2 S. 1 GkG NW). 
Diese Regelung gilt auch für alle Anträge, die vor 
dem Inkrafttreten der Vereinbarung bei dem Kreis 
Paderborn vorgelegen haben. Diese werden der 
Landeshauptstadt Düsseldorf nach Inkrafttreten 
der Vereinbarung übersandt.

(2) Sonstige Zuständigkeiten nach den vorgenann-
ten Vorschriften werden von dieser Vereinbarung 
nicht berührt.

§ 2
Die Landeshauptstadt Düsseldorf verpfl ichtet sich, 
die für die ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung 
notwendigen materiellen und personellen Voraus-
setzungen zu gewährleisten.

§ 3
Die im Rahmen der Aufgabenerledigung anfallen-
den Gebühren für die Kenntnisüberprüfungen 
sowie die Erlaubniserteilungen stehen der Landes-
hauptstadt Düsseldorf als Ausgleich für die entste-
henden Verwaltungskosten in voller Höhe zu.

§ 4
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird auf 
unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann unter Ein-
haltung einer Kündigungsfrist von einem Jahr zum 
Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekündigt 
werden, frühestens jedoch nach fünf Jahren.

§ 5
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Regierungsbezirk Düsseldorf in Kraft (§ 24 
Abs. 4 GkG NW).

Düsseldorf, den 9. November 2011

Elbers Abrahams
Oberbürgermeister Statdirektor

Paderborn, den 15. Juni 2011

Müller Beninde
Landrat Dezernent

Genehmigung

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen 
der Stadt Düsseldorf und dem Kreis Paderborn 
vom 09.11.2011 über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie wird hiermit gemäß § 24 Abs. 2 
in Verbindung mit § 29 Abs. 4 Satz 2 Ziffer 1 b des 
Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GkG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
01.10.1979 (GV. NRW. S. 621 / SGV. NRW. 202), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 08.05.2009 (GV. 
NRW, S. 298, ber. S. 326), aufsichtsbehördlich 
genehmigt.

Düsseldorf, den 5. Dezember 2011

Bezirksregierung Düsseldorf
31.01.01-ÖRV-D

    Im Auftrag

    Buschwa

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 411

495 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
 über die Erteilung der eingeschränkten 
 Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der 
 Physiotherapie in Nordrhein-Westfalen

(Rhein-Erft-Kreis)

Bezirksregierung
31.01.01-ÖRV-D

 Düsseldorf, den 6. Dezember 2011
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Zwischen der Landeshauptstadt Düsseldorf und 
dem Rhein-Erft-Kreis wird gem. §§ 1, 23 ff. des 
Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GkG NW) vom 01. Oktober 1979 (GVBI. NRW 
S. 621) in der zurzeit geltenden Fassung folgende 
öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Ertei-
lung der eingeschränkten Heilpraktikererlaubnis 
für das Gebiet der Physiotherapie geschlossen:

Präambel
Mit Urteil vom 26. August 2009 (BVerwG 3 C 19.08) 
hat das Bundesverwaltungsgericht festgestellt, 
dass ein Anspruch auf Erteilung einer einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie bestehen kann. Zur Durchfüh-
rung des Verwaltungsverfahrens zur Entscheidung 
über die Erteilung von eingeschränkten Heilprak-
tikererlaubnissen auf dem Gebiet der Physiothera-
pie (einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) schließen die Beteiligten den 
folgenden Vertrag.

§ 1
(1) Die Landeshauptstadt Düsseldorf übernimmt 
für den Rhein-Erft-Kreis die Entscheidung über 
die Erteilung von eingeschränkten Heilpraktiker-
erlaubnissen auf dem Gebiet der Physiotherapie 
(einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) gemäß § 5 Abs. 1 der Verord-
nung zur Regelung der Zuständigkeiten nach 
Rechtsvorschriften für Heilberufe (Zuständigkeits-
verordnung Heilberufe) vom 20. Mai 2008 (GVBI. 
NRW S. 458) in der jeweils geltenden Fassung i. V. 
m. § 1 Abs. 1 des Gesetzes über die berufsmäßige 
Ausübung der Heilkunde ohne Bestallung (Heil-
praktikergesetz) vom 17. Februar 1939 (Reichsge-
setzblatt I S. 251) in der jeweils geltenden Fassung 
i. V. m. § 2 der Ersten Durchführungsverordnung 
zum Gesetz über die berufsmäßige Ausübung der 
Heilkunde ohne Bestallung vom 18. Februar 1939 
(Reichsgesetzblatt I S. 259) in der jeweils geltenden 
Fassung. Dazu gehört auch das Rechtsbehelfsver-
fahren. Das Recht und die Pfl icht zur Erfüllung 
dieser Aufgaben gehen von dem Rhein-Erft-Kreis 
auf die Landeshauptstadt Düsseldorf über (§ 23 
Abs. 2 S. 1 GkG NW). Diese Regelung gilt auch für 
alle Anträge, die vor dem Inkrafttreten der Verein-
barung bei dem Rhein-Erft-Kreis vorgelegen 
haben. Diese werden der Landeshauptstadt Düs-
seldorf nach Inkrafttreten der Vereinbarung über-
sandt.

(2) Sonstige Zuständigkeiten nach den vorgenann-
ten Vorschriften werden von dieser Vereinbarung 
nicht berührt.

§ 2
Die Landeshauptstadt Düsseldorf verpfl ichtet sich, 
die für die ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung 
notwendigen materiellen und personellen Voraus-
setzungen zu gewährleisten.

§ 3
Die im Rahmen der Aufgabenerledigung anfallen-
den Gebühren für die Kenntnisüberprüfungen 
sowie die Erlaubniserteilungen stehen der Landes-
hauptstadt Düsseldorf als Ausgleich für die entste-
henden Verwaltungskosten in voller Höhe zu.

§ 4
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird auf 
unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann unter Ein-

haltung einer Kündigungsfrist von einem Jahr zum 
Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekündigt 
werden, frühestens jedoch nach fünf Jahren.

§ 5
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Regierungsbezirk Düsseldorf in Kraft (§ 24 
Abs. 4 GkG NW).

Düsseldorf, den 9. November 2011

Elbers Abrahams
Oberbürgermeister Statdirektor

Bergheim, den 24. Juni 2011

Werner Stump Anton-Josef Cremer
Landrat Dezernent

Genehmigung

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen 
der Stadt Düsseldorf und dem Rhein-Erft-Kreis 
vom 09.11.2011 über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie wird hiermit gemäß § 24 Abs. 2 
in Verbindung mit § 29 Abs. 4 Satz 2 Ziffer 1 b des 
Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GkG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
01.10.1979 (GV. NRW. S. 621 / SGV. NRW. 202), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 08.05.2009 (GV. 
NRW. S. 298, ber. S. 326), aufsichtsbehördlich 
genehmigt.

Düsseldorf, den 5. Dezember 2011 

Bezirksregierung Düsseldorf
31.01.01-ÖRV-D

    Im Auftrag

    Buschwa

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 411

496 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
 über die Erteilung der eingeschränkten 
 Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der 
 Physiotherapie in Nordrhein-Westfalen

(Rheinisch-Bergischer Kreis)

Bezirksregierung
31.01.01-ÖRV-D

 Düsseldorf, den 6. Dezember 2011

Zwischen der Landeshauptstadt Düsseldorf und 
dem Rheinisch-Bergischen Kreis wird gem. §§ 1, 
23 ff. des Gesetzes über die kommunale Gemein-
schaftsarbeit (GkG NW) vom 01. Oktober 1979 
(GVBI. NRW S. 621) in der zurzeit geltenden Fas-
sung folgende öffentlich-rechtliche Vereinbarung 
über die Erteilung der eingeschränkten Heilprakti-
kererlaubnis für das Gebiet der Physiotherapie 
geschlossen:
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Präambel
Mit Urteil vom 26. August 2009 (BVerwG 3 C 19.08) 
hat das Bundesverwaltungsgericht festgestellt, 
dass ein Anspruch auf Erteilung einer einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie bestehen kann. Zur Durchfüh-
rung des Verwaltungsverfahrens zur Entscheidung 
über die Erteilung von eingeschränkten Heilprak-
tikererlaubnissen auf dem Gebiet der Physiothera-
pie (einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) schließen die Beteiligten den 
folgenden Vertrag.

§ 1
(1) Die Landeshauptstadt Düsseldorf übernimmt 
für den Rheinisch-Bergischen Kreis die Entschei-
dung über die Erteilung von eingeschränkten Heil-
praktikererlaubnissen auf dem Gebiet der Physio-
therapie (einschließlich der Kenntnisüberprüfung 
und Erlaubniserteilung) gemäß § 5 Abs. 1 der Ver-
ordnung zur Regelung der Zuständigkeiten nach 
Rechtsvorschriften für Heilberufe (Zuständigkeits-
verordnung Heilberufe) vom 20. Mai 2008 (GVBI. 
NRW S. 458) in der jeweils geltenden Fassung i. V. 
m. § 1 Abs. 1 des Gesetzes über die berufsmäßige 
Ausübung der Heilkunde ohne Bestallung (Heil-
praktikergesetz) vom 17. Februar 1939 (Reichsge-
setzblatt I S. 251) in der jeweils geltenden Fassung 
i. V. m. § 2 der Ersten Durchführungsverordnung 
zum Gesetz über die berufsmäßige Ausübung der 
Heilkunde ohne Bestallung vom 18. Februar 1939 
(Reichsgesetzblatt I S. 259) in der jeweils geltenden 
Fassung. Dazu gehört auch das Rechtsbehelfsver-
fahren. Das Recht und die Pfl icht zur Erfüllung 
dieser Aufgaben gehen vom Rheinisch-Bergischen 
Kreis auf die Landeshauptstadt Düsseldorf über 
(§ 23 Abs. 2 S. 1 GkG NW).

Diese Regelung gilt auch für alle Anträge, die vor 
dem Inkrafttreten der Vereinbarung beim Rhei-
nisch-Bergischen Kreis vorgelegen haben. Diese 
werden der Landeshauptstadt Düsseldorf nach 
Inkrafttreten der Vereinbarung übersandt.

(2) Sonstige Zuständigkeiten nach den vorgenann-
ten Vorschriften werden von dieser Vereinbarung 
nicht berührt.

§ 2
Die Landeshauptstadt Düsseldorf verpfl ichtet sich, 
die für die ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung 
notwendigen materiellen und personellen Voraus-
setzungen zu gewährleisten.

§ 3
Die im Rahmen der Aufgabenerledigung anfallen-
den Gebühren für die Kenntnisüberprüfungen 
sowie die Erlaubniserteilungen stehen der Landes-
hauptstadt Düsseldorf als Ausgleich für die entste-
henden Verwaltungskosten in voller Höhe zu.

§ 4
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird auf 
unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann unter Ein-
haltung einer Kündigungsfrist von einem Jahr zum 
Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekündigt 
werden, frühestens jedoch nach fünf Jahren.

§ 5
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Regierungsbezirk Düsseldorf in Kraft (§ 24 
Abs. 4 GkG NW).

Düsseldorf, den 9. November 2011

Elbers Abrahams
Oberbürgermeister Statdirektor

Bergisch Gladbach, den 8. August 2011

Rolf Menzel Cornelia Klien
Landrat Bereichsleiterin 2

Genehmigung

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen 
der Stadt Düsseldorf und dem Rheinisch-Bergi-
schen Kreis vom 09.11.2011 über die Erteilung der 
eingeschränkten Heilpraktikererlaubnis für das 
Gebiet der Physiotherapie wird hiermit gemäß § 24 
Abs. 2 in Verbindung mit § 29 Abs. 4 Satz 2 Ziffer 1 
b des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsar-
beit (GkG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 01.10.1979 (GV. NRW. S. 621 / SGV. NRW. 202), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 08.05.2009 (GV. 
NRW. S. 298, ber. S. 326), aufsichtsbehördlich 
genehmigt.

Düsseldorf, den 5. Dezember 2011 

Bezirksregierung Düsseldorf
31.01.01-ÖRV-D

    Im Auftrag

    Buschwa

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 412

497 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
 über die Erteilung der eingeschränkten 
 Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der 
 Physiotherapie in Nordrhein-Westfalen

(Rhein-Sieg-Kreis)

Bezirksregierung
31.01.01-ÖRV-D

 Düsseldorf, den 6. Dezember 2011

Zwischen der Landeshauptstadt Düsseldorf und 
dem Rhein-Sieg-Kreis wird gem. §§ 1, 23 ff. des 
Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GkG NW) vom 01. Oktober 1979 (GV NRW S. 621) 
in der zurzeit geltenden Fassung folgende öffent-
lich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der 
eingeschränkten Heilpraktikererlaubnis für das 
Gebiet der Physiotherapie geschlossen:

Präambel
Mit Urteil vom 26. August 2009 (BVerwG 3 C 19.08) 
hat das Bundesverwaltungsgericht festgestellt, 
dass ein Anspruch auf Erteilung einer einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie bestehen kann. Zur Durchfüh-
rung des Verwaltungsverfahrens zur Entscheidung 
über die Erteilung von eingeschränkten Heilprak-
tikererlaubnissen auf dem Gebiet der Physiothera-
pie (einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) schließen die Beteiligten den 
folgenden Vertrag.
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§ 1
(1) Die Landeshauptstadt Düsseldorf übernimmt 
für den Rhein-Sieg-Kreis die Entscheidung über die 
Erteilung von eingeschränkten Heilpraktikererlaub-
nissen auf dem Gebiet der Physiotherapie (ein-
schließlich der Kenntnisüberprüfung und Erlaub-
niserteilung) gemäß § 5 Abs. 1 der Verordnung zur 
Regelung der Zuständigkeiten nach Rechtsvor-
schriften für Heilberufe (Zuständigkeitsverordnung 
Heilberufe) vom 20. Mai 2008 (GV NRW S. 458) in 
der jeweils geltenden Fassung i. V. m. § 1 Abs. 1 des 
Gesetzes über die berufsmäßige Ausübung der Heil-
kunde ohne Bestallung (Heilpraktikergesetz) vom 
17. Februar 1939 (Reichsgesetzblatt I S. 251) in der 
jeweils geltenden Fassung i. V. m. § 2 der Ersten 
Durchführungsverordnung zum Gesetz über die 
berufsmäßige Ausübung der Heilkunde ohne Bestal-
lung vom 18. Februar 1939 (Reichsgesetzblatt I 
S. 259) in der jeweils geltenden Fassung. Dazu 
gehört auch das Rechtsbehelfsverfahren. Das Recht 
und die Pfl icht zur Erfüllung dieser Aufgaben gehen 
von dem Rhein-Sieg-Kreis auf die Landeshaupt-
stadt Düsseldorf über (§ 23 Abs. 2 S. 1 GkG NW). 
Diese Regelung gilt auch für alle Anträge, die vor 
dem Inkrafttreten der Vereinbarung bei dem Rhein-
Sieg-Kreis vorgelegen haben. Diese werden der 
Landeshauptstadt Düsseldorf nach Inkrafttreten 
der Vereinbarung übersandt.

(2) Sonstige Zuständigkeiten nach den vorgenann-
ten Vorschriften werden von dieser Vereinbarung 
nicht berührt.

§ 2
Die Landeshauptstadt Düsseldorf verpfl ichtet sich, 
die für die ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung 
notwendigen materiellen und personellen Voraus-
setzungen zu gewährleisten.

§ 3
Die im Rahmen der Aufgabenerledigung anfallen-
den Gebühren für die Kenntnisüberprüfungen 
sowie die Erlaubniserteilungen stehen der Landes-
hauptstadt Düsseldorf als Ausgleich für die entste-
henden Verwaltungskosten in voller Höhe zu.

§ 4
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird auf 
unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann unter Ein-
haltung einer Kündigungsfrist von einem Jahr zum 
Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekündigt 
werden, frühestens jedoch nach fünf Jahren.

§ 5
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Regierungsbezirk Düsseldorf in Kraft (§ 24 
Abs. 4 GkG NW).

Düsseldorf, den 9. November 2011

Elbers Abrahams
Oberbürgermeister Statdirektor

Siegburg, den 11. März 2011

Kühn  Allroggen
Landrat Dezernent für Soziales und  
   Gesundheit

Genehmigung

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen 
der Stadt Düsseldorf und dem Rhein-Sieg Kreis 
vom 09.11.2011 über die Erteilung der einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie wird hiermit gemäß § 24 Abs. 2 
in Verbindung mit § 29 Abs. 4 Satz 2 Ziffer 1 b des 
Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GkG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
01.10.1979 (GV. NRW. S. 621 / SGV. NRW. 202), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 08.05.2009 (GV. 
NRW. S. 298, ber. S. 326), aufsichtsbehördlich 
genehmigt.

Düsseldorf, den 5. Dezember 2011 

Bezirksregierung Düsseldorf
31.01.01-ÖRV-D

    Im Auftrag

    Buschwa

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 413

498 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
 über die Erteilung der eingeschränkten 
 Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der 
 Physiotherapie in Nordrhein-Westfalen

(Kreis Viersen)

Bezirksregierung
31.01.01-ÖRV-D

 Düsseldorf, den 6. Dezember 2011

Zwischen der Landeshauptstadt Düsseldorf und 
dem Kreis Viersen wird gem. §§ 1, 23 ff. des Geset-
zes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GkG NW) vom 01. Oktober 1979 (GV.NRW S. 621) 
in der derzeit geltenden Fassung folgende öffent-
lich-rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der 
eingeschränkten Heilpraktikererlaubnis für das 
Gebiet der Physiotherapie geschlossen:

Präambel
Mit Urteil vom 26. August 2009 (BVerwG 3 C 19.08) 
hat das Bundesverwaltungsgericht festgestellt, 
dass ein Anspruch auf Erteilung einer einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie bestehen kann. Zur Durchfüh-
rung des Verwaltungsverfahrens zur Entscheidung 
über die Erteilung von eingeschränkten Heilprak-
tikererlaubnissen auf dem Gebiet der Physiothera-
pie (einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) schließen die Beteiligten den 
folgenden Vertrag.

§ 1
(1) Die Landeshauptstadt Düsseldorf übernimmt 
für den Kreis Viersen die Entscheidung über die 
Erteilung von eingeschränkten Heilpraktikerer-
laubnissen auf dem Gebiet der Physiotherapie 
(einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) gemäß § 5 Abs. 1 der Verord-
nung zur Regelung der Zuständigkeiten nach 
Rechtsvorschriften für Heilberufe (Zuständigkeits-
verordnung Heilberufe) vom 20. Mai 2008 (GV.
NRW S. 458) in der derzeit geltenden Fassung i. V. 
m. § 1 Abs. 1 des Gesetzes über die berufsmäßige 
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Ausübung der Heilkunde ohne Bestallung (Heil-
praktikergesetz) vom 17. Februar 1939 (Reichsge-
setzblatt I S. 251) in der derzeit geltenden Fassung 
i. V. m. § 2 der Ersten Durchführungsverordnung 
zum Gesetz über die berufsmäßige Ausübung der 
Heilkunde ohne Bestallung vom 18. Februar 1939 
(Reichsgesetzblatt I S. 259) in der derzeit geltenden 
Fassung. Dazu gehört auch das Rechts-behelfsver-
fahren. Das Recht und die Pfl icht zur Erfüllung 
dieser Aufgaben gehen von dem Kreis Viersen auf 
die Landeshauptstadt Düsseldorf über (§ 23 Abs. 2 
S. 1 GkG NW). Diese Regelung gilt auch für alle 
Anträge, die vor dem Inkrafttreten der Vereinba-
rung bei dem Kreis Viersen vorgelegen haben. Diese 
werden der Landeshauptstadt Düsseldorf nach 
Inkrafttreten der Vereinbarung übersandt.

(2) Sonstige Zuständigkeiten nach den vorgenann-
ten Vorschriften werden von dieser Vereinbarung 
nicht berührt.

§ 2
Die Landeshauptstadt Düsseldorf verpfl ichtet sich, 
die für die ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung 
notwendigen materiellen und personellen Voraus-
setzungen zu gewährleisten.

§ 3
Die im Rahmen der Aufgabenerledigung anfallen-
den Gebühren für die Kenntnisüberprüfungen 
sowie die Erlaubniserteilungen stehen der Landes-
hauptstadt Düsseldorf als Ausgleich für die entste-
henden Verwaltungskosten in voller Höhe zu.

§ 4
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird auf 
unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann unter Ein-
haltung einer Kündigungsfrist von einem Jahr zum 
Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekündigt 
werden, frühestens jedoch nach fünf Jahren.

§ 5
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Regierungsbezirk Düsseldorf in Kraft (§ 24 
Abs. 4 GkG NW).

Düsseldorf, den 9. November 2011

Elbers Abrahams
Oberbürgermeister Statdirektor

Viersen, den 6. Dezember 2011

Ottmann Schabrich
Landrat Dezernent

Genehmigung

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen 
der Stadt Düsseldorf und dem Kreis Viersen vom 
09.11.2011 über die Erteilung der eingeschränkten 
Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physio-
therapie wird hiermit gemäß § 24 Abs. 2 in Verbin-
dung mit § 29 Abs. 4 Satz 2 Ziffer 1 b des Gesetzes 
über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 
(GV. NRW. S. 621 / SGV. NRW. 202), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 08.05.2009 (GV. NRW. 
S. 298, ber. S. 326), aufsichtsbehördlich genehmigt.

Düsseldorf, den 5. Dezember 2011 

Bezirksregierung Düsseldorf
31.01.01-ÖRV-D

    Im Auftrag

    Buschwa

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 414

499 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
 über die Erteilung der eingeschränkten 
 Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der 
 Physiotherapie in Nordrhein-Westfalen

(Kreis Wesel)

Bezirksregierung
31.01.01-ÖRV-D

 Düsseldorf, den 6. Dezember 2011

Zwischen der Landeshauptstadt Düsseldorf und 
dem Kreis Wesel wird gem. §§ 1, 23 ff. des Gesetzes 
über die kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG 
NW) vom 01. Oktober 1979 (GVBI. NRW S. 621) in 
der zurzeit geltenden Fassung folgende öffentlich-
rechtliche Vereinbarung über die Erteilung der ein-
geschränkten Heilpraktikererlaubnis für das 
Gebiet der Physiotherapie geschlossen:

Präambel
Mit Urteil vom 26. August 2009 (BVerwG 3 C 19.08) 
hat das Bundesverwaltungsgericht festgestellt, 
dass ein Anspruch auf Erteilung einer einge-
schränkten Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet 
der Physiotherapie bestehen kann. Zur Durchfüh-
rung des Verwaltungsverfahrens zur Entscheidung 
über die Erteilung von eingeschränkten Heilprak-
tikererlaubnissen auf dem Gebiet der Physiothera-
pie (einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) schließen die Beteiligten den 
folgenden Vertrag.

§ 1
(1) Die Landeshauptstadt Düsseldorf übernimmt 
für den Kreis Wesel die Entscheidung über die 
Erteilung von eingeschränkten Heilpraktikerer-
laubnissen auf dem Gebiet der Physiotherapie 
(einschließlich der Kenntnisüberprüfung und 
Erlaubniserteilung) gemäß § 5 Abs. 1 der Verord-
nung zur Regelung der Zuständigkeiten nach 
Rechtsvorschriften für Heilberufe (Zuständig-
keitsverordnung Heilberufe) vom 20. Mai 2008 
(GVBI. NRW S. 458) in der jeweils geltenden Fas-
sung i. V. m. § 1 Abs. 1 des Gesetzes über die 
berufsmäßige Ausübung der Heilkunde ohne 
Bestallung (Heilpraktikergesetz) vom 17. Februar 
1939 (Reichsgesetzblatt I S. 251) in der jeweils 
geltenden Fassung i. V. m. § 2 der Ersten Durch-
führungsverordnung zum Gesetz über die berufs-
mäßige Ausübung der Heilkunde ohne Bestallung 
vom 18. Februar 1939 (Reichsgesetzblatt I S. 259) 
in der jeweils geltenden Fassung. Dazu gehört 
auch das Rechtsbehelfsverfahren. Das Recht und 
die Pfl icht zur Erfüllung dieser Aufgaben gehen 
von dem Kreis Wesel auf die Landeshauptstadt 
Düsseldorf über (§ 23 Abs. 2 S. 1 GkG NW). Diese 
Regelung gilt auch für alle Anträge, die vor dem 
Inkrafttreten der Vereinbarung bei dem Kreis 
Wesel vorgelegen haben. Diese werden der Lan-
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deshauptstadt Düsseldorf nach Inkrafttreten der 
Vereinbarung übersandt.

(2) Sonstige Zuständigkeiten nach den vorgenann-
ten Vorschriften werden von dieser Vereinbarung 
nicht berührt.

§ 2
Die Landeshauptstadt Düsseldorf verpfl ichtet sich, 
die für die ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung 
notwendigen materiellen und personellen Voraus-
setzungen zu gewährleisten.

§ 3
Die im Rahmen der Aufgabenerledigung anfallen-
den Gebühren für die Kenntnisüberprüfungen 
sowie die Erlaubniserteilungen stehen der Landes-
hauptstadt Düsseldorf als Ausgleich für die entste-
henden Verwaltungskosten in voller Höhe zu.

§ 4
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird auf 
unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann unter Ein-
haltung einer Kündigungsfrist von einem Jahr zum 
Ende des Kalenderjahres schriftlich gekündigt 
werden, frühestens jedoch nach fünf Jahren.

§ 5
Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Regierungsbezirk Düsseldorf in Kraft (§ 24 
Abs. 4 GkG NW).

Düsseldorf, den 9. November 2011

Elbers Abrahams
Oberbürgermeister Statdirektor

Wesel, den, 9. August 2011

Dr. Müller Berensmeier
Landrat Kreisdirektor

Genehmigung

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen 
der Stadt Düsseldorf und dem Kreis Wesel vom 
09.11.2011 über die Erteilung der eingeschränkten 
Heilpraktikererlaubnis für das Gebiet der Physio-
therapie wird hiermit gemäß § 24 Abs. 2 in Verbin-
dung mit § 29 Abs. 4 Satz 2 Ziffer 1 b des Gesetzes 
über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 
(GV. NRW. S. 621 / SGV. NRW. 202), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 08.05.2009 (GV. NRW. 
S. 298, ber. S. 326), aufsichtsbehördlich genehmigt.

Düsseldorf, den 5. Dezember 2011 

Bezirksregierung Düsseldorf
31.01.01-ÖRV-D

    Im Auftrag

    Buschwa

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 415

Wirtschaft und Verkehr

500 Bestellung von 
 Bezirksschornsteinfegermeistern

(Lutz Reintjes)

Bezirksregierung
34.03.03.02 WES 1

 Düsseldorf, den 8. Dezember 2011

Mit Wirkung vom 01.01.2012 wird Herr Lutz Reint-
jes für die Dauer von sieben Jahren zum Bezirks-
schornsteinfegermeister für den 1. Kehrbezirk im 
Kreis Wesel (Dinslaken-Lohberg, -Hiesfeld, -Bruch, 
-Hünxe und -Bruckhausen) bestellt.

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 416

501 Bestellung von 
 Bezirksschornsteinfegermeistern

(Michael Wagner)

Bezirksregierung
34.03.03.02 MH 6

 Düsseldorf, den 8. Dezember 2011

Mit Wirkung vom 01.01.2012 wird Herr Michael 
Wagner für die Dauer von sieben Jahren zum 
Bezirksschornsteinfegermeister für den 6. Kehrbe-
zirk in der Stadt Mülheim (Stadtteile Speldorf und 
Broich) bestellt.

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 416

502 Bestellung von 
 Bezirksschornsteinfegermeistern

(Jens Schröder)

Bezirksregierung
34.03.03.02 ME 14

 Düsseldorf, den 8. Dezember 2011

Mit Wirkung vom 01.01.2012 wird Herr Jens Schrö-
der für die Dauer von sieben Jahren zum Bezirks-
schornsteinfegermelster für den 14. Kehrbezirk im 
Kreis Mettmann (Erkrath) bestellt.

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 416

503 Bestellung von 
 Bezirksschornsteinfegermeistern

(Martin Sandmeier)

Bezirksregierung
34.03.03.02 OB 13

 Düsseldorf, den 8. Dezember 2011

Mit Wirkung vom 01.01.2012 wird Herr Martin 
Sandmeier für die Dauer von sieben Jahren zum 
Bezirksschornsteinfegermeister für den 13. Kehr-
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bezirk in der Stadt Oberhausen (Ortsteile Alstaden 
und Styrum) bestellt.

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 416

Sozialangelegenheiten

504 Aufhebung der Evangelischen 
 Anstaltskirchengemeinde Düsselthal

Bezirksregierung
48.03.11.01

 Düsseldorf, den 5. Dezember 2011

URKUNDE
ÜBER DIE AUFHEBUNG DER 

EVANGELISCHEN ANSTALTSKIRCHENGE-
MEINDE DÜSSELTHAL BEI

DER GRAF-RECKE-STIFTUNG

Nach Anhören der Beteiligten wird auf Grund von 
Artikel 11 Abs. 3 der Kirchenordnung der Evange-
lischen Kirche im Rheinland in Verbindung mit § 3 
Buchstabe b) der Dienstordnung für das Landes-
kirchenamt Folgendes festgesetzt:

Artikel 1
(1) Die Evangelische Anstaltskirchengemeinde 
Düsselthal bei der GrafRecke-Stiftung, Kirchen-
kreis Düsseldorf-Mettmann, wird zum 1. Januar 
2012 aufgehoben.

(2) Die Evangelische Kirchengemeinde Kaisers-
werth, Kirchenkreis Düsseldorf, ist Gesamtrechts-
nachfolgerin der Evangelischen Anstaltskirchenge-
meinde Düsselthal bei der Graf-Recke-Stiftung 
mit Ausnahme der Rechtsverhältnisse, die mit der 
Pfarrstelle und der Beamtenstelle der Anstaltskir-
chengemeinde verbunden sind.

Die Rechtsnachfolge hierfür liegt beim Kirchen-
kreis Düsseldorf.

Artikel 2
Das nachfolgend beschriebene Gebiet der Evange-
lischen Anstaltskirchengemeinde Düsselthal bei 
der Graf-Recke-Stiftung wird in die Evangelische 
Kirchengemeinde Kaiserswerth, Kirchenkreis Düs-
seldorf, eingegliedert: In Kaiserswerth die Straßen 
Am Mühlenacker 22-26, Am Mühlenkamp 0 – 4, der 
Bergesweg (gesamt), der Buschgasser Weg (gesamt), 
die Einbrunger Straße 6 – 10, 12,12 a, 28 – 30, 
56 – 86 a, 63, 69 – 71, der Graf-Recke-Weg (gesamt), 
der Johannes-Karsch-Weg (gesamt) und der Mel-
becksweg 15 – 17.

Die Außengrenzen der Evangelischen Kirchenge-
meinde Kaiserswerth bleiben hiervon unberührt.

Artikel 3
Das nachfolgend beschriebene Gebiet der Evange-
lischen Anstaltskirchengemeinde Düsselthal bei 
der Graf-Recke-Stiftung wird in die Evangelische 
Kirchengemeinde Düsseldorf-Wersten, Kirchen-
kreis Düsseldorf, eingegliedert: In Düsseldorf der 
Dechenweg 18.

Die Außengrenzen der Evangelischen Kirchenge-
meinde DüsseldorfWersten bleiben hiervon unbe-
rührt.

Artikel 4
Das nachfolgend beschriebene Gebiet der Evange-
lische Anstaltskirchengemeinde Düsselthal bei der 
Graf-Recke-Stiftung wird in die Evangelische 
Matthäi-Kirchengemeinde Düsseldorf, Kirchen-
kreis Düsseldorf, eingegliedert: In Düsseldorf die 
GrafenbergerAllee 339 – 343, 340 – 342 und die 
Humboldtstraße 105.

Die Außengrenzen der Evangelischen Matthai Kir-
chengemeinde Düsseldorf-Wersten bleiben hiervon 
unberührt.

Artikel 5
Das nachfolgend beschriebene Gebiet der Evange-
lischen Anstaltskirchengemeinde Düsselthal bei 
der Graf-Recke-Stiftung wird in die Evangelische 
Kirchengemeinde Mettmann, Kirchenkreis Düssel-
dorfMettmann, eingegliedert: In Mettmann die 
Lutterbecker Straße 36.

Die Außengrenzen der Evangelischen Kirchenge-
meinde Mettmann bleiben hiervon unberührt.

Artikel 6
Das nachfolgend beschriebene Gebiet der Evangeli-
schen Anstaltskirchengemeinde Düsselthal bei der 
Graf-Recke-Stiftung wird in die Evangelische Kir-
chengemeinde Ratingen, Kirchenkreis Düsseldorf- 
Mettmann, eingegliedert: In Ratingen die Düssel-
dorfer Straße 130 – 134, die Straße Haarbach Höfe 1, 
der Haselnußweg 3 und die Marggrafstraße 0 – 2.

Die Außengrenzen der Evangelischen Kirchenge-
meinde Ratingen bleiben hiervon unberührt.

Artikel 7
Das nachfolgend beschriebene Gebiet der Evangeli-
schen Anstaltskirchengemeinde Düsselthal bei der 
Graf-Recke-Stiftung wird in die Evangelische Kir-
chengemeinde Trinitatis, Kirchenkreis Duisburg, 
eingegliedert: In Duisburg die Tiroler Straße 29.

Die Außengrenzen der Evangelischen Kirchenge-
meinde Trinitatis, bleiben hiervon unberührt.

Artikel 8
Das nachfolgend beschriebene Gebiet der Evange-
lischen Anstaltskirchengemeinde Düsselthal bei 
der Graf-Recke-Stiftung wird in die Evangelische 
Kirchengemeinde Düssel, Kirchenkreis Niederberg, 
eingegliedert: In Wülfrath der Kirchenfelder 
Weg 28.

Die Außengrenzen der Evangelischen Kirchenge-
meinde Düssel bleiben hiervon unberührt.

Artikel 9
Die 2. Pfarrstelle der Evangelischen Anstaltskir-
chengemeinde Düsselthal bei der Graf-Recke-Stif-
tung wird 50. Pfarrstelle des Kirchenkreises Düs-
seldorf (Funktionsbezeichnung: Dienst in der Graf-
Recke-Stiftung).

Artikel 10
Die Vereinbarung gemäß § 3 Abs. 4 des Kirchenge-
setzes über die Anstaltskirchengemeinden und die 
Zusammenarbeit zwischen Kirchengemeinden und 
selbstständigen diakonischen Einrichtungen 
(Anstaltskirchengemeindegesetz – AKGG) zwi-
schen der Evangelischen Anstaltskirchengemeinde 
Düsselthal und der Graf-Recke-Stiftung vom 21. 
Juni 2000 wird zum 1. Januar 2012 aufgehoben.
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Artikel 11
Diese Urkunde tritt am 1. Januar 2012 in Kraft.

Düsseldorf, den 22. November 2011

    Hieronimus

    Das Landeskirchenamt

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 417

505 Neuordnung der 
 Kirchengemeinden (Pfarrgemeinden)

Bezirksregierung
48.03.11.02

 Düsseldorf, den 5. Dezember 2011

URKUNDE
über die Neuordnung der Kirchengemeinden 

(Pfarrgemeinden)
HI Familie, Mettmann,

St. Thomas Morus, Mettmann, und
St. Lambertus, Mettmann

im Dekanat Mettmann
Seelsorgebereich Stadt Mettmann

1. Aufhebung und Rechtsnachfolge

  Nach Anhörung der unmittelbar Beteiligten und 
des Priesterrates gemäß can. 515,2 CIC werden 
hiermit die Kirchengemeinden Hl. Familie, 
Mettmann, St. Thomas Morus, Mettmann, und 
St. Lambertus, Mettmann zum 31.12.2011 auf-
gelöst und gemäß can. 121 CIC zum 01.01.2012 
zu einer neuen Kirchengemeinde vereinigt.

  Die Rechtsnachfolgerin, auf die alle Rechte und 
Pfl ichten der vorgenannten Kirchengemeinden 
übergehen, ist die neue Kirchengemeinde

St. Lambertus, Mettmann 

  mit Sitz Kreuzstraße 10, 40822 Mettmann.

  Die neue Kirchengemeinde ist auch Rechtsnach-
folgerin des Kirchengemeindeverbandes Stadt 
Mettmann, der hiermit ebenfalls zum 31.12.2011 
aufgelöst wird.

2. Pfarrkirche und weitere Kirchen

  Die Pfarrkirche der neuen Pfarrgemeinde ist die 
auf den Titel „St. Lambertus“ geweihte Kirche 
in Mettmann.

  Weitere Kirchen der neuen Pfarrei sind unter 
Beibehaltung des Kirchentitels Hl. Familie, 
Mettmann, St. Thomas Morus, Mettmann, und 
St. Judas Thaddäus, Mettmann.

  Die Kirchenbücher der bisherigen Pfarrgemein-
den werden zum 31.12.2011 geschlossen und mit 
sämtlichen weiteren Akten von der Kirchenge-
meinde St. Lambertus, Mettmann, in Verwah-
rung genommen. Ab dem 01.01.2012 erfolgen 
Eintragungen in die Kirchenbücher der neuen 
Pfarrgemeinde.

3. Gemeindegebiet

  Die Grenze der neuen Kirchengemeinde umfasst 
die Grenzen der aufgelösten Kirchengemeinden, 
die gleichzeitig die Stadtgrenze Mettmanns ist 
(siehe beigefügte Karte).

4.  Abschlussvermögensübersicht, Vermögensrechts-
nachfolge

  Zum 31.12.2011 ist je eine Abschlussvermögens-
übersicht, in der alle Aktiva und Passiva darge-
stellt sind, zu erstellen. Diese Abschlussvermö-
gensübersichten sind nach Prüfung und endgül-
tiger Feststellung durch die Stabsabteilung 
Rechnungskammer des Erzbischöfl ichen Gene-
ralvikariates Grundlage für die Vermögensüber-
tragung.

  Mit der Aufhebung der genannten Kirchenge-
meinden geht deren gesamtes bewegliches und 
das ausdrücklich (d. h. ohne den entsprechenden 
Fondszusatz) auf den Namen der Kirchenge-
meinden lautende unbewegliche Vermögen auf 
die Kirchengemeinde St. Lambertus, Mettmann, 
über. Das Gleiche gilt für die Forderungen und 
die die Kirchengemeinden belastenden Verbind-
lichkeiten.

  Die Rücklagen der aufgelösten Kirchengemein-
den werden mit Ausnahme der Substanzkapi-
talien und Stiftungsmittel in Etats der neuen 
Kirchengemeinde St. Lambertus, Mettmann, 
überführt. Die Substanzkapitalien und Stif-
tungsmittel der aufgehobenen Kirchengemein-
den werden jeweils in gesonderten Etats ver-
waltet.

5.  Namensänderung des Fondsvermögens, Grund-
buchberichtigung

  Mit der Aufhebung der genannten Kirchenge-
meinden bleiben kirchliche Institutionen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit (sog. Fonds-Ver-
mögen) bestehen und werden ab dem 01.01.2012 
vom Vermögensverwalter und nach der Neuwahl 
vom Kirchenvorstand der Kirchengemeinde St. 
Lambertus, Mettmann, verwaltet (vgl. § 1 des 
Gesetzes über die Verwaltung des katholischen 
Kirchenvermögens).

  Die in den Grundbüchern angegebenen Eigen-
tümerbezeichnungen des Fondsvermögens sind 
durch die Neuordnung unrichtig geworden. Sie 
werden durch Grundbuchberichtigungseinträge 
korrigiert, wobei im Hinblick auf die erforderli-
che Rechtsklarheit die im Grundbuch vermerk-
ten Bezeichnungen von kirchlichen Institutio-
nen mit eigener

  Rechtspersönlichkeit (sog. Fondsvermögen) um 
die Angabe des Namens der bisher verwalten-
den Kirchengemeinde ergänzt werden.

6. Wahrung der Zweckbestimmung der Stifter

  Hinsichtlich der Verwaltung der Güter und 
Erfüllung der Verbindlichkeiten bleiben der 
Wille der Stifter und Spender sowie wohl erwor-
bene Rechte Dritter gewahrt.

7.  Namensbezeichnung 

  Die Namensbezeichnung der neuen Kirchenge-
meinde lautet wie folgt:

Katholische Kirchengemeinde
St. Lambertus, Mettmann

  Die Kirchengemeinde erstellt unter diesem 
Namen ein neues Siegel, das ab dem 01.01.2012 
ausschließliche Verwendung fi ndet.

  Das entsprechende Siegel des Pfarramtes lautet:

Katholisches Pfarramt
St. Lambertus, Mettmann.
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8.  Bestellung eines Vermögensverwalters, Anord-
nung zur Neuwahl des Kirchenvorstandes

  Aufgrund der Aufl ösung der Kirchengemeinden 
endet die Amtszeit der jeweiligen Kirchenvor-
stände zum 31.12.2011. Im Hinblick auf diese 
Neuordnung wird die Neuwahl des Kirchenvor-
standes auf den 17./18.03.2012 festgesetzt.

  Im Übrigen gilt die Wahlordnung für Kirchen-
vorstände im Erzbistum Köln.

  Zum Vermögensverwalter der neuen Kirchenge-
meinde wird mit Wirkung vom 01.01.2012 bis 
zur konstituierenden Sitzung des neu gewählten 
Kirchenvorstandes Herr Kreisdechant Markus 
Bosbach bestimmt. Als stellvertretender Vermö-
gensverwalter wird mit Wirkung vom 01.01.2012 
bis zur konstituierenden Sitzung des neu 
gewählten Kirchenvorstandes Herrn Josef Bauer, 
Fontanestraße 3, 40822 Mettmann bestimmt.

9. Rechtsgültigkeit

  Die in dieser Urkunde getroffenen Anordnungen 
treten mit ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt 
des Erzbistums Köln in Kraft.

Köln, den 1. August 2011

Aktenzeichen: K 697-11

   † Joachim Kardinal Meisner

   Erzbischof von Köln
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C.
Rechtsvorschriften 

und Bekanntmachungen anderer 
Behörden und Dienststellen

506 Umstufung von Teilstrecken 
 auf Bundesfernstraßen – B 227 im Gebiet 
 der Stadt Heiligenhaus

Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
Bauen, Wohnen und Verkehr 
des Landes Nordrhein-Westfalen
VII A 1-11-41/205

 Düsseldorf, den 28. November 2011

Umstufung von Bundesstraßen

Im Gebiet der Stadt Heiligenhaus, Kreis Mett-
mann, Regierungsbezirk Düsseldorf hat sich die 
Verkehrsbedeutung einer Teilstrecke der B 227 
geändert. Die Teilstrecke

 1.) von NK 4607 054 O  nach NK 4607 066 A

  von km 0,000 nach km 2,211 
   (Länge 2,211 km)

wird gemäß § 2 (4) Bundesfernstraßengesetz mit 
Wirkung zum 01.01.2012 abgestuft und erhält 
gemäß § 3, Abs.4 StrWG NRW die Eigenschaft 
einer Gemeindestraße in die Baulast der Stadt Hei-
ligenhaus.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungs-
gericht in Düsseldorf, Bastionstraße 39, 40213 Düs-
seldorf erhoben werden. Die Klage ist schriftlich zu 
erheben. Sie kann auch beim Verwaltungsgericht zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäfts-
stelle erklärt werden. Bei schriftlicher Klageerhe-
bung ist die Rechtsbehelfsfrist nur gewahrt, wenn die 
Klageschrift vor Ablauf der Monatsfrist bei Gericht 
eingegangen ist. Wird die Klage schriftlich erhoben, 
so sollen ihr Abschriften (zwei) beigefügt werden. 
Falls die Frist durch das Verschulden eines Bevoll-
mächtigten versäumt werden sollte, so würde das 
Verschulden dem Kläger zugerechnet werden.

    Im Auftrag

    Dr. Markus Mühl

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 421

507 Ungültigkeitserklärung 
 eines Polizei-Dienstausweises

(Ines Schandrach)

Polizeipräsidium Düsseldorf
26.04.01

Düsseldorf, den 1. Dezember 2011

Der Dienstausweis Nr. 0960441, ausgestellt am 
09.12.2009 für Ines Schandrach ist in Verlust gera-
ten. Der Dienstausweis wird hiermit für ungültig 
erklärt.

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 421

508 Ungültigkeitserklärung 
 eines Dienstausweises

(KA Jochem Bowski)

Polizeipräsidium Duisburg 
SGZA21-1504

Duisburg, den 1. Dezember 2011

Der von der LZPD Linnich am 14.10.2009 ausge-
stellte Dienstausweis Nr.: 0959881 des KA Jochem 
Bowski ist am 22.08.2011 in Verlust geraten. Der 
Ausweis wird hiermit für ungültig erklärt.

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 421

509 Ungültigkeitserklärung 
 eines Dienstausweises

(Andrea Hensel)

Polizeipräsidium Essen
Dez. 2.1 – 42.06.02

Essen, den 21. November 2011

Der Dienstausweis Nr. 0754907 des Landesamtes 
für Zentrale Polizeiliche Dienste, ausgehändigt 
durch das PP Essen am 25.06.2007, für die Regie-
rungsbeschäftigte Andrea Hensel, wird hiermit für 
ungültig erklärt.

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 421

510 Ungültigkeitserklärung 
 eines Polizei-Dienstausweises

(PK’in Carina Außendorf)

Polizeipräsidium Essen
Dez. 2.1 – 1504-

Essen, den 10. November 2011

Der Polizei-Dienstausweis Nr.: 0958592 ausgestellt 
am 13.05.2009 durch die ZPD NRW für PK’in 
Carina Außendorf wird hiermit für ungültig erklärt.

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 421

511 Ungültigkeitserklärung 
 eines Dienstausweises

(Kreisassistentanwärter Wilfried Steeger)

Kreis Kleve
Der Landrat

Kleve, den 1. Dezember 2011

Der Dienstausweis Nr. 59 des Kreisassistentanwär-
ter Wilfried Steeger, ausgestellt am 29.06.1993 
durch den Landrat des Kreises Kleve in Kleve, ist 
verloren gegangen. Der Ausweis wird hiermit für 
ungültig erklärt.

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 421
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512 Aufgebot für ein Sparkassenbuch

(Nr. 3 224 704 068)

Es wird das Aufgebot für das Sparkassenbuch 
Nr. 3 224 704 068 (alt:14704068) beantragt. Der 
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, spätestens 
bis zum 28.02.2012 seine Rechte anzumelden und 
die Urkunde vorzulegen. Widrigenfalls erfolgt die 
Kraftloserklärung der Urkunde.

Solingen, den 28. November 2011

   Stadt-Sparkasse Solingen
   Der Vorstand

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 422

513 Aufgebot für ein Sparkassenbuch

(Nr. 3 220 144 020)

Das Sparkassenbuch Nr. 3 220 144 020 wird gemäß 
Teil II Ziff. 6.1 AVV zum SpkG für kraftlos erklärt.

Solingen, den 5. Dezember 2011

   Stadt-Sparkasse Solingen
   Der Vorstand

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 422

514 Aufgebot für ein Sparkassenbuch

(Nr. 3 221 510 989)

Es wird das Aufgebot für das Sparkassenbuch 
Nr. 3 221 510 989 (alte Nr. 11 510 989) beantragt. Der 
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, spätestens 
bis zum 05.03.2012 seine Rechte anzumelden und 
die Urkunde vorzulegen. Widrigenfalls erfolgt die 
Kraftloserklärung der Urkunde.

Solingen, den 5. Dezember 2011

   Stadt-Sparkasse Solingen
   Der Vorstand

Abl. Reg. Ddf. 2011 S. 422
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